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~Ionographia generis Trioza Foerster. 
Species regionis palaearcticae. 

Pars II., No. 11-20. 
V 

Dr. Karel Sulc, Michalkovice-Ostrava, Moravia. 

l\Iit 10 Tafeln. 

Vorgelegt in der Sitzung am 18. Oktober 1910. 

11. Trioza cirsii LoEw 1881. 
(Tab. X L) 

Kopf. - Scheite I flach, hinten gerade, 0·32 mm breit, 0·20 
mm in der Mittellinie lang, die kurz abgestutzten Hinterecken je ein 
Punktange tragend, die Vorderecken breit abgerundet. - F ü h 1 er 
0·80 mm lang, die Sinnesorgane wie bei wrticae L. beschaffen und 
verteilt. - Stirnkegel 0·10 mm lang, rasch schmälert am Ende 
zugespitzt, kaum merklich divergierend, mäßig behaart. - F ä rbung: 
in den ersten sechs Wochen nach dem Ausschlüpfen sind die 
Imagines am ganzen Kopfe hellgrünlicb, hellgelb, später und nach 
der Überwinterung wird ihre Färbung etwas dunkler; sie erhalten 
eine gelbe Grundfarbe, die Scheitelgrübchen, Stirnkegel und Klypaeus 
werden braun bis schwarz; Fühler : die letzten 4 Glieder braunschwarz 
die Glieder 1-5 entweder ganz gelb oder das 1 Glied ganz, das 
2 an der Basis und das 5 an der Spitze schwarzbraun. 

Thorax: bei unausgefärbten Individuen hellgelb, hellgrün, be­
ausgefärbten wird die Zeichnung stufenweise ockergelb, bräunlich bis 
schwarzbraun. 

Vorderflügel: 2·40 bis 2·60 mm lang, 0·10 mm die größte 
Breite in der äußet'en Hälfte. - F I ü g e I~ n d e stumpfwinklig abge­
rundet, der Flügelgipfelliegt etwas hinter der Insertion der M l + 2. 

Sitzber. d kön. böhm. Ges. d. \'Viss. 11. Classe. 1 
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- Flügeladern: C + Sc und Rl bogenförmig, Rs beinahe ge­
ade, Koordinate seiner Insertion endigt etwas hinter der Einmün­
dungsstelle der M3 + 4, M lang, nur schwach gebogen, Ml + 2, M3 + 4 
beinahe gerade (oder sehr schwach gebogen), mittellang; Cu 1 kreis­
bogenförmig, Gu 2 gerade. - Färbung der Adern gelblich, bei den 
ausgefärbten Individuen (namentlich A 2) nach der Spitze hin bräunlich. 
- Flüge 1m e m b r an glashell, ungefärbt bei beiden Geschlechtern. 
- Dornen: Oberflächedornen bedecken alle Zellen vollständig, gleich-
mäßig breite, dornenlose Streifen den Adern entlang freilassend ; die­
Dornen tr~t~n nicht zum margo cell. Rs in den cell. Mi+ 2, M, Cu 1 
sind die Dornenfelder von den Seiten abgestutzt; sie stehen auf 0·02· 
mm in Quadraten und Trapezen von einander. - Unterflächedornen 
sind nur in den äußeren Teilen der cell. M und cell. C + Sc, dann 
in der inneren Ecke der cell. Rl vorbanden. - Marginalgruppen 
sind in cell ... Mf + 2, M und c~" 2 ·vorhanclen. 

Hinterflüge I: weicht nicht von dem durchschnittlichen Genus 
typus ab. 

Beine blaßgelb, äie ~cllenkel manchmal grünlich. 
Abdomen bläulichgrün oder grasgrün; bei ausgefärbten Indi­

viduen erhält das Abdomen besonders bei den o oben und unten 
bräunliche oder braune Binden. 

o Körperende. _- Genitalsegment 0·20 mm hoch und 
ebenso lang, nach hinten und unten bogenförmig begrenzt, spärlich 
behaart, hellgrün I ich, hellgelb. - K o p u I a t i o n s z an g e ist von der 
Seite 0·18 mm hoch, die unter.e kürzere (0.08 mm) Hälfte ist 
breit, fast quadratförmig, vorn ~nd hinten leicht ausgebogen, ihr vor­
deres Ende ist kurz abgerundet, lappellförmig, das hintere ist im 
einen gleichbreiten 0·02 mm schmalen, 0·10 mm langen Ast- (obere­
H~lfte der Zange) - ausgezogen,_ dessen Ende abgestutzt abgerundet 
ist und vorn einen kurzen geraden, spitzigen, hinten einen etwas längeren,. 
hakenförmig gekrümmten, gleichfalls spitzigen Zahn führt.- Von oben 
ist die, Zacke des Astes kümmelsamenförmig, :vorn breiter, breit abgerun­
uet, nach hinten schmäler werdend, spitzig und nach außen ausgebogen 
- Von hinten hat der einzelne Zangenast die JTorm eines hohen 
·oreieckes; er wird von breiter Basis gleichmäßig nach oben scbmäler ; 
das Ende bildet die schon beschriebene Zacke in entsprechender Per­
spektive; der äußere Umriß der ·geschlossenen Zange ist ein Dreieck , 
der innere, eine schmale, oben abgestutzte, unten scharfe E lli pse. -
Die Ränder sind ziemlich stark behaart, einige längere Haare hinten 
an der Basis des astförmigen Fortsatzes. - Hellgrün, das Ende 
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des .astförmigen Fortsatzes bräunlich. - .Anal s e g m e n t 0·22 mm 
hoeth, .0·14 mm die größte Breite in der Mitte der Höhe; die vordere 
Seite der Seitenansicht ist gerade, die hintere gleichmäßig nach hinten 
ausgebogen, das Ende gerade abgestutzt, Behaarung ziemlich dicht in der 
oberen Hälfte, hellgelblich, hellgrün lieh.- An a .Irin g nicht abgesetzt. 

9 Körper e nd e. - Analsegment von oben länglich keil­
förmig, .der Snabel von den Seiten länglich a bgestutzt das Ende ab­
gerundet zugespitzt. - V qu der Seite: länglich dreieckförmig, 0·55 
mm lang, 0·15 mm breit, arn oberen Umrisse ein deutlicher Buckel; 
der Rücken des Schnabels eingebogen, das Ende abgerundet, der un­
~ere Umriß leicht eingebogen; die Partie um die vordere Hälfte des 
Drüsenringes ist nicht genüge'lld chitinisiert. - Haare: ein Ring von 
kleinen Haaren um den Anald·rüsenring, zerstreute Behaarung auf der 
Seite, einige längere Haare unter dem glatten Schnabelkiele, einige 
kürzere über dem uoteren Umrisse desselben; der obere Umriß und 
<las Ende kurz und ziemlich dicht behaart. - Anus 0·20 mm im 
1. D., ringsum ein geschlossener Ring mit zweireihigen Drüsen­
öffnungen. - Genitalsegment: von der Seite dreieckförmig, obere 
Seite 0·40 mm lang, gerade, über der Spitze eingebogen, die vordere 
0·25 mm, fnst senluecht und gerade, die untere leicht ausgebogen 
0·40 mm; die Spitze lang, allmählich ausgezogen und nach oben ge­
bogen; lange zerstreute Haare auf der Seite und dem unteren Um­
risse, wo noch dazu mehrere kleinere resp. kürzere beigemengt sind ; 
hellgrünlich, hellgelblich. - Äußere Legescheiden erreichen 
kaum das Ende des Genitalsegmentes, sind nach hinten abgerundet, 
auf der unteren Hälfte fein geritzt. - Äußerer Legestach e I, 
hat gerade Achse; der breite Körper hat oben .eine Leiste, die durch 
ein Leistehen verstärkt wird, unten ist er geritzt; das Endstück ist 
stark chitinisiert, das Ende scharf zugespitzt, oben und unten mit je 
zwei scharfen Zähnen. - Innerer Legest a c l1 e I ist länglich 
dreieckbeilförmig, hat das Ende abgestutzt, eine Leiste am uuteren 
Umrisse und einen kleinen Nabel. 

Körpergröße 2-2·10 m1n, die o o sind kleiner. 
Diese Beschreibung wurde nach den Typen LoEw's (Hainfeld, 

Niederösterreich), jetzt coll. K. K. N at. Hofmuseum in Wien, ange­
fertigt; sie stimmem im großen ganzen mit der Originalbeschreibung 
LoEw's ühereien und alle vorbandenen Exemplare gehören nur einer 

• 
Art an. 

Die Art steht morphologisch der Tr. agrophila LoEw 88 und 
munda: FoERSTER 48 am nächsten. 

... 1
~ . 
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Nähr pil an z e : Cirsium erisithales ScoP. und oleraceum SGOP. 
Lebensweise: die Larven leben an der Unterseite der Bl~tter, 

ohne eine Deformation zu bewirken. Die Imagines erscheinen vom 
A-ugust an und überwintern (LoEw.). 

Larven sind von LoEw und FrrAUENFELD. erwähnt worden. 
Vor kommen : selten. 
Geographi s ch e Ve r bre itung: Austria, Hungaria, Gallia ~ 

Rossia (Fennia). 

L itera tur und Synonymie. 
-cirsii, Lov.w F ., Berschreibung v.10 neuen Psylloden, Ver. d. K. k . z. b. G. Wien 1881. 

" idem J Jugendstadien d . . Psylloden, ibidf'm 188-L 
,, idem , Neue Beiträge z. K. d. Psyll. , ibidem 1886. 
" idem J Übersiebt d. Ps. von Oest. Ung., ibidem 1888. 
,, idem , Katalog, Wif'ner ent. Ztg., ibidem 1882. 
,, FRAUE ~],'ELD G. v., Verb. d. K. zool. bot. Ges., W ien 1866. 
,, HoRv.krii G. A., Magyarorszagi Psyllidakrol, Budapest 1885. 
" BEU'l'ER M. 0., Soc. pro. f. et fl. Fennica, XIII. H elsingfors, 1886. 
,, idem , Charakteristik d. Hemipt. fauna d. pal. Koniferen, Acta Soc. 

Sc. Fenn. T. XXXVI. pg. 62.,_ Helsingfors., 1908. 
" PuToN, Catalogue, Caen, 1899 . 
" Ü s .ANIN B., Verzeichnis, Petersburg, 1907. 

12. Trioza aeogopodii LoEw 1879. 
(Tab. XII.) 

Kopf. - S cheite 1 hinten . mäßig ausgeschnitten , fast gerade, 
0·30 mm breit, in der Mittellinie 0·20 rmn lang, die hinteren, kurz 
abgeschnittenen Ecken je ein Punktauge tragend, die Vorderecken 
breit abgerundet. - F ü h I er 0·85 mm lang, Sinnesorgane wie bei 
Tr. urticae L. - Stirnkegel 0·12 mm lang, von breiter Basis 
alhnäblich schmäler werdend , ziemlieb dick, stumpf zugespitzt, nicht 
divergierend, nicht bedeutend nach abwärts geneigt. - Färbung 

0 

des Scheitels gelb bis blutrot, öfters mit ockergelber oder brauner, 
unregelmäßig verwischter Zeichnung: die o sind dunlder; Fühler : 
weiß, die beiden Basalglieder bräunlich oder rot, das erste dunlder 
als das zweite, das neunte und zehnte Glied und die Spitze des 
achten Gliedes sind ganz schwarz. · 

Tho.rax: gelb bis blutrot, die Zeichnung ockergelb, rotgelb bis 
bräunlich, unregelmässig begrenzt oder zusammenfließend; das o auf 
dem Rücken stets dunkler als das 9· 
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Vorder f 1 ü g e I: 2;24 mm lang, 1·00 mm am breitesten in der 
äußeren Hälfte. - F 1 ü g e l e n d e mit stumpfer, aber dennoch deut­
licher·. Spitze, der Gipfel des Flügelendbogens liegt etwas hinter der 
Einmündung der Ml . + 2; die vordere Hälfte des Flügelbogens be­
deutend mehr ausgebogen als die hintere. - Adern: C + Sc und 
Rl ·leicht gebogen, Rs leicht wellenförmig, in dem dritten Viertel 
nach vorn gebogen, Koordinate der Insertion fällt in die Zweiteilung 
der Ml' + 2 - M3 -t-- 4; M lang, leicht bogeoförmig, Ml + 2 und 
M3 + 4 sehr kurz, gerade, Cu kreisbogenförmig. - Färbung der 
Adern: . hellgelb, bei den überwinterndern Exemplaren , bei denen 
die Vorderflügel einA sehr intensive gelbbraune Färbung haben, sind 
jedoch C+ Sc+ Rund A2 in der Regel rot. - Flügelmem­
bran gleichmäßig gelb, bis gelbbraun tingiert, manchmal sind die 
Mitten der Zellen heller. - Dornen: Oberfläche und Unterfläche­
dornen bedecken alle Zellen volständig bis dicht an die Adern he­
rantretend, es sind keine dornenfreien Streifen vorbanden ; die Dornen 
sind klein, in Vierecken sehr dicht, nur auf O·Ol-0·06 mm von 
einander stehend; zwischen c) und Q sind in dieser Beziehung keine 
Unterschiede. - Marginalgruppen sind in den cell. 1VI1 + 2, ]1,1, Cu l 
vorhanden und wie bei wrticae L. beschaffen. 

Hinterflüge I weicht nicht von der generischen Durchschnitts­
type ab. 

Beine blaß, ockergelb his fahl braun, an den überwinterten 
Exemplaren sind die Schenkel mehr oder weniger rötlich. 

Abdomen: bei beiden Geschlechtern gleich gefärbt, blaß, ocker­
gelb mit roten, schmalen Hinten·ändern, zuweilen mit einem Stich ins 
Grünliche, oben olivenfärbig mit sehr schmalen, lichten Einschnitten. 

o Körperend e. - Genitalsegment von der Seite 0·20 
mm lang, 0·15 1nm hoch, nach hinten und unten bogenförmig begrenzt, 
spärlich behaart, schmutzig hellgelb. - Kopulationszange: von 
der S"eite 0·12 1nm hoch, . die untere · Hälfte recht breit, 0·10 mm,· 

ihre vordere Hälfte läuft in einen schmalen, O·OH> mm messenden, 
oben gerade -abgestuzten Fortsatz aus, dessen Vorder- und Hinterecke 
kurzspitzig ausgezogen ist;; der hintere, untere, Quadrant der Zange 
bildet einen kreisrund nach hinten abgerundeten Lappen, von 
hinten -oben nach un ren zieht sich eine stark chitinisie1te Leiste hin. 
Von oben ist das Zangenende breit abgestuzt, leicht ausgeschweift, 
die vordere und .hintere Ecke ·spitzwinklig; von hinten ist die Zange 
unten breit, nach oben, namentlich von der inneren Seite her, schmäler 
werdend, das Ende schräg nach innen und vorn abgestutzt, von oben 

• 
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nach unten zieht sieb eine deutli·cbe, stark cliitinisierte Leiste hin. -
Ziemlich dichte und starke Behaarung, namentlich am hinteren Um­
risse und an der vorderen Hälfte der Innenfläche; Farbe gelbgrünlicb, 
das Ende bräunlich. - An a 1 s e g m e n t 0·17 mm hoch, 0·10 mm die 
größte Breite in der Mitte der Höhe; die Vorderseite fast gerade, 
die hintere gleichmäßig nach hinten ausgebuchtet, . das Ende gerade 
abgestutzt; ziemlich dichte mittellange Behaarung in der oberen Hälfte, 
namentlich am hinteren Umrisse. Farbe hell rotgelb. - An a 1 ring 
nich abgesetzt. 

9 Körperend e. Analsegment von oben kurz, recht 
breit, die Seiten eingebogen, das Ende breit abgerundet, nicht spitzig, 
Anfang der Abstutzung fast beulenförmig. ·- Von der Seite kurz 
dreieckförmig, 0·36 mm lang, 0·15 mm breit, der obere Umriß unter 
dem Anus leicht eingebogen, der Schnabel stark vorgewölbt, glatt, ver­
kürzt, das Ende abgerundet, nicht spitzig, der untere Umriß vor dem Ende 
fast beulenförmig aufgetrieben; die Partie an den Seiten und vor dem 

• 

Anus ist ungenügend chitinisiert und an den trockenen Exemplaren 
eingesenkt. - Haare: ein Ring von kleinen Haaren um den Anal­
drüsenring, einige kleine Haare am hinteren Pole desselben; der 
Schnabel ziemlich dicht, zerstreut mit mittellangen Haaren bedeckt, 
auf der Seite des Segmentes einige 2-3 unregelmäßig gelegende 
Haare. - Farbe hell rötlich gelb, hellgelb. - Genitalsegment: 
von der Seite dreieckförmig, die obere Seite leicht wellenförmig, 0·25 
mm, die vordere stumpfwinklig nach vorne ausgezogen, 0·25 mm, 
die untere 0·34 mm, gerade; die Spitze abgerundet, nicht ausgezogen , 
die ganze Fläche spärlich zerstreut mit mittellangen Haaren bedeckt, 
die nach hinten nicht länger werden; die vordere Hälfte des Seg­
mentes feinhöckerig die hintere grobhöckerig strukturiert; hellgelb 
hellrötlichgelb. - Äußere Leges c h e i den so lang, wiedas Genital­
segment, dessen Spitze sie nicht überragen, nach hinten abgerundet, 
in der unteren Hälfte fein geritzt. - Ä u s er er Legestachel : 
der Körper breit, oben mit stärker cbitinisiertet· Leiste, die durch 
ein schmales Leistehen verstärkt ist; das Endstück nach oben leicht 
gebogen, stark chitinisiert, kurz, das Ende zugespitzt, oben und unten 
mit je zwei Zähnen.- Innerer Legestachel: hat den Endteil 
länglich dreieckig, kurz abgestutztes Ende, eine Leiste am unteren 

• 

Umrisse und einen winzigen ·Nabel. 
Körpergröße 2-2·70 rnm, die oa sind kleiner. 
Diese Beschreibung wurde nach den Originaltypen LoEw's coll. 

K. K. Hofmuseum Wien angefertigt; alle vorhandenen Exemplare 
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:sind von eiheintlichem Typus und ensprecben der Originalbeschrei_bung 
LoEw's bis auf Kleinigkeiten, die durch genauere Untersuchungsme­
thaden und Mikroskopgebrauch zu erklären sind. 

Nähr p f 1 an z e: Aegopodium podagraria. 
Lebensweiße : Die Larven sitzen an der Unterseite, selten 

.an der Operseite der Blätter in Vertiefungen, welche zum Teile 
-schon von äem Q durch das Eierlegen erzeugt werden und in Folge 
deren die Blätter höckerig aufgetrieben erscheinen. Die Imagines 
-entwickeln sich ·vom Juli an und überwintern. (LoEw). 

Larven: sind von LoEw 1879 bedchrieben worden . 
V ö r kommen : nicht häufig. 
Geogr. Verbreitung: Austria, Hungaria, Germania, Helvetia, 

·Suecia, Rossia (Fennia). 

Literatur und Synonymie. 

4-egopodii, L oF.F F., Diagnosis of three new species of Psyllidae, Ent. IVI. Mag. 

" 
" 
" 
" 
" 
" .,, 

.,, 
~, 

.,, 

London, 1878. 
LoEwF., Mitteilungen überPsylloden, Verb. d. k.k.z. b. Ges. Wien,1879. 
idem. Jugendstadien d. Psyll., ibidem, 1884. 
idem, Übersicht d. Psyll. v. Ost.-Ung, ibidem 1888. 
idem, Katalog der. pal. Psyll., Wiener ent. Ztg. 1882. 

. HoRv.iTH G, A. magyrorszagi Psyllidakr61 , Budapest, 1885. 
REUTER M. 0., Till k. sv. Psylloder, Ent. Tidskr., Stockholm, 1880. 
idem, Charakt. d. Hemipt. fauna d. pal. Koniferen., Ac. Soc . 

Sc. Fenn. t . XXXVI. , Helsingfors, 1908. 
P oToN, Catalog, Caen, 1899 . 

V 

DoDA, Hmyz polokfidly V Cech:ich zijici, PraJ~;ae, 1 89~. 
OsANIN B., Verzeichnis, d. pal. Hem., St. Petersburg, 1907 . 

13. Trioza rumicis LoEw 1879. 
(Tab. (XIII.) 

Kopf. Scheite 1 hinten gerade, 0·30 mm breit, die mäßig 
tlbgestutzten Hinterecken je ein Pun·ktauge tragend, die Vorder­
ecken breit abgerundet, kahl. F ü h 1 er 0·'60 mm lang, je eine 
kleine, runde Sinnesgru'be auf dem 2., 4., 6., 8., 9. 2 auf dem 10. 
·Gliede wie bei urticae L .. - S t i r n: k e g e l kurz, 0'·10 mm lang, 
.gleichmäßig zugespitzt, innen und außen gerade, kaum divergierend, 
ziemlich stark nach abwärts geneigt, behaart. - F ä r b ·u n g: Scpeitei 
:blaß rötlichgelb, Stii·nkegel mehr weißlich ; Fühler gelb, d'ie 'beiden 

------------------------~-----------------------------------------------· 
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Basalglieder etwas bräunlich, die zwei letzten Glieder · ·schwarz und 
etwas verdickt. 

Thorax: Grund rötlichgelb~ die Zeichnung, wenn vorhanden, 
verschwommen, nicht begrenzt, orangerot. 

V o r.d er fl ü g e l: 2·20 mm lang, 0·90 mm die größte Breite in 
der äu~eren Hälfte. F I ü g e 1 ende stumpfwinklig, beinahe gerundet, 
der Gipfel des Bogens liegt ein Stückehen hinter der Insertion der 
Ml + 2, die vordere Hälfte ist etwas mehr ausgebogen als .die hin­
tere. - F 1 ü g e lade r n: C +Sc, Rl leicht gebogen, R beinahe ge­
rade, leicht wellenförmig, die Koordinate seiner Insertion kommt 
hinter die Insertion der M3 + 4; .M lang, bogenförmig, Ml + 2, 
M3 + 4 gerade, ziemlich kurz, Cul kreisbogenförmig, Cu2 gerade, 

• 

unter einem scharfen Winkel zum Rande gerichtet. - F ä r b u n g d e 1~ 
Ader n: gelblich. - F I ü g e 1m e m b r an: glasbell bei beiden Ge­
schlechtern. - Dornen: Oberfläche- und Unterflächedornen bedecken 
alle Zellen vollständig, bis dicht an die Adern und Zellenränder her­
antretend ; es sind also gar keine dornenfreien Streifen vorhanden ~ 
die Dornen stehen in unregelmäßigen Quadraten, jene der Oberfläche 
auf cca. 0·02 mm voneinander, die der Unterfläche viel dichter~ 

- Marginaldornen sin_d in den cell. 1l11 + :!, M und Cttl vor­
handen. 

Hin t e t fl ü g e I unterscheidet sieht nicht vom generischen Dnrch­
schnittstypus. 

Beine blaßgelb. 
Ab d o m e n unten blaßgelb oder blaßgrün, oben schmutziggelb, 

bräunlich od er gerötet. 
o Körperend e. Gen ital s e g m e o t von der Seite 

0·20 mm lang und 0·12 mm hoch, nach unten und hinten bogenför­
mig begrenzt, spärlich behaart, blaß rötlich gelb. - K o p u 1 a t i­
o n s z a n g e : von der Seite 0·12 mm hoch, in der Mitte der Höhe 
am breitesten d. i. 0·08 mm, also ziemlich breit, vorn und hinten 
ausgebogen, das Enddrittel scl;lmäler werdend, das Ende schräg von 
vorn unten nach hinten oben leicht abgerundet, lappenförmig abste­
hend, seine Hinterecke kurz spitzwinklig ausgezogen. - Von oben : 
die Leiste des Oberrandes läuft in eine kurze, zungenförmige, vorn 
und innen rechtwinklige, nach hinten abgerundete und schmäler 
werdende, lappenförmige Zacke · aus. Von hinten sind die ge­
raden, fast im ganzen Verlaufe gleich breiten Zangenäste oben 
schräg von unten außen, nach oben innen abgestutzt und lappenför­
mig erweitert; die innere Ecke ist gleichmäßig ausgezogen; der 

• 
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äußere Umriß ist ein breites, eben un cl unten abgeflachtes 0 , der 
innere eine schmale, oben und unten scharfe, in der Mitte ein ein­
wärts gebogene Ellipse. ~ Farbe: gelblich, die Zacke Jst braun . -
Behaarung: ziemheb dicht und· lang, namentlich an den Rändern. -
Analsegment O·lb mm hoch, 0·12 mm größte Breite in derMitte 
der Höhe, vorn leicht, hinten l)edeutend, gleichmäß~g au.sgebogen, im 
oberen Drittel gegen das E nde gleichmäßig schmäler werdend, Chitin 
feinhöckerig struktruriert, zerstreute, mittellange und spärliche Be­
haarung am oberen Drittel; hellgelb. - A n a l r i n g nicht abgesetzt. 

' 9 Körp erende. - Analsegment von oben: kurz, keil-
förmig, das Ende von den Seit eu lmrz abgestutzt, die Seiten einwärts 
gebogen. - Von der Seite 0·35 mm lang, 0·15 mm breit, der obere 
Umriß unter dem Anus schräg nach unten herabfallend, in der Mitte 
ein wenig eingesenkt, dann ein kleiner Buckel, der Endteil hinten von 
oben nach unten abgestutzt, der untere Umriß leicht eingebogen, uie 
Partie um die vordere Hälfte des Anus ist nicht genügend chitini­
siert. - Haare: ein Ring von kleinen Haaren um den Analdrüsen­
ring, mehrere längere und kürzere Haare an dem Buckel, das Ende 
behaart, über dem unteren Umrisse 4-5 mittellange Haare. -
Farbe: hell rotgelb. - Anus 0·15 mm lang, ringsum ein geschlos­
sener Ring von zweireihigen Drüsenöffnungen.- Genitals e g m e u t 
von der Seite dreieckförmig, oben 0•23 mm, unten und vorn a 0·25 
lang ; die vordere und obere Seite sind leicht auswärts gebogen, die 
untere ist gerade; die ganze Fläche rles Segmentes ist mit mitellan­
gen Haaren besetzt, die oberste Reihe derselben ist am längsten ; 
hell rotgelb. - Äußere Legescheiden: Nach hinten verschmä ­
lert und abgerundet, fein geritz. - Äußerer Legestachel: 
hat breiten Körper, uessen .oberer Teil durch eine Leiste mit Leist­
ehen verstärkt wird und einen schmalen, stark chitinisierten Endteil, 
des.sen Achtle zur Achse rles Körpers deutlich nach oben · gebogen 
ist ; .. das Ende scharfwinklig zugespitzt, oben und unten mit je zwei 
soharfwinkligen Zähnen. - Innerer .Leges t a c h e I : hat den 
Endteil kurz dreieckig, das Ende abgestutzt, eine Leiste am unteren 
Rande und . einen winzigen Nabel. 

Körpergröße.: 2·70 mm . bis um Ende der geschlossenen 
Flügel. .· 

Diese Beschreibung wurde nach den Origin.altypen LoEw's, coll. 
k. k. Hofmuseum in Wien angefertigt; alle vorhandenen Ex.emplare 

' 

sind einheitlicher Art, die der Beschreibung· LoEw's im ganzen gtoßen 
entspricht. 



• 

• 

10 ~ V. Dr. Ka1:e1 Sulc: 

Nährpflanze: Rumex scutatu3 L. 
L eben s weise : die Larven verursachen eine Deformation 

der ßlüten und Früchte und eine fleischig verdickte Einrollubg der 
Blätter. Die Imagines entwickeln sich vom September an und über .. 
wintern (LoEw). 

Larven sind vom 'LoEw 1879 beschrieben wotden. 

Vor k o m m e n : nicht häufig. 
. 

Geographische Verbreitung: bishernuraus dem Alpen-
gebiete: Oberösterreich, Niederösterreich, Salzburg, Tirol und Helvetia 
bekannt (LoEw ). , 

Literatur und Synonymie. 

rumicis, LoEw F ., Mitteilungen ü. P::;ylloden, Verb. d. k. k. z. b. Ge!. Wien, ' 
1879. 

" 

" 
" 
" 

" 
" 

idem, Katalog d. Psyll. d. pal. Faunen-Geh. W. ent. Ztg., 1882. 
idem, Beiträge z. K. d. Jugendstadien d. Ps., V. d. z. b. Ges., Wien. 

1884. 
idem, Neue Beiträge z. k. d. P., ibidem, 1886. 
idem, Ubersicbt d. Psyll. v. Oest.-U ng., ibidem, 1888. 
FRAUENFELD G., K. Bericht d. Erg. m. Ausfl. an d. Plattensee, ibidem, 

1870. 
PuToN, Catalog, Caen, 1899. 
OsANIN B., Verzeichnis, St. Petersburg, 1907. 

14. Trioza maut•a FoERSTER 1848, SuLc def. em. 
(Tab. XIV.) 

Kopf. - · Scheite 1 hinten mäßig ausgeschnitten, 0·40 mm 
breit, 0·20 mm in der Mittellinie lang, die hinteren, schmal abgerun­
deten Ecken je ein Punktauge tragend, die vorderen abgerundet, 
leicht behaart. F ü hIer 1 ·55 mm lang, (einzelne Glieder nach 
der Reihe : 5, 5, 33, 17, 16, . 17, 20, 17, 8, 8, in O·OO mm); die 
Sinnesorgane auf dem 2, 4, 6, 8, 9 und 10 Gliede, wie bei U'rticae 

L. beschaffen. - Stirnkegel 0·12 mm lang, kaum merklich diver­
gierend, allmählich gegen das stumpf abgerundete Ende schmäler 
werdend, behaart. F ä r b u n g: Scheitel an der Peripherie gelb-

• 

lieh, die Zeichnung ist central, ausgebreitet, schwarz; Fühlet•gruben 
schwarz, Fühler: die ersten zwei Basalglieder braunschwarz, das 
dritte Glied gelb, die übrigen schwarz; Stirnkegel schwarz, manchmal 
an der Spitze heller; Klypaeus schwarz. 
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Thorax gelblich mit ausgedehnter, begrenzter, s·chwatzer 
Zeichnun ::r, die oft mit einem s·chmalen, roten Saume versehen ist. 

Vorder f I ü g e 1: 3··60 mm lang, 1·40 mm die größte Breite 
am Anfang des äußeren Drittels. - F 1 ü g e l ende: schwach abge­
rundet, eher zugespitzt, der Flügelgipfel liegt etwas hinter der Rand­
einmündung der Ml + 2; die vordere Hälfte des Flügelendbogens hat 
einen etwas kürzeren Radius -als die hintere. - F lüge 1 a cl e r n e 
die äu13ere Hälfte der C +Sc und Rl nur leicht gebogen, Rs schwach 
wellenföt·mig, seine Einmündungstelle fällt gerade über die Insertion 
der 1JIJ3 +4, cell Rs in der äußeren Hälfte gegen ctas Ende allmäh­
lich schmäler werdend, in der inneren fast gleich breit; M lang bo­
genförmig, Ml + ~, M3 + 4 leicht_ gebogen, ziemlich lang ; Cu llang, 
kreisbogenförmig, Cu 2 sehr schief gegen den Hinterrand verlaufend. 
- Färbung der Adern: bräunlich, Rl + Rs, R l kann hel1er sein, 
die Rippen deutlich tiefbraun gefärbt. - F l ü g e l m e m q r an wasser­
hell bei beiden Geschlechtern. - .Dornen: Oberflächedornen be­
decken nur cell C + Sc, Rs, M und Cu ; es sinll deutliche, dornen­
freie Streifen entwickelt; vollständig entwickelt ist nur die Gruppe 
der Dornen in der cell. Cu, die Gruppen in den cell. Rs, M sind nur 
in den inneren Hälften der Felder entwickelt, gegen die Mitte ver­
~chwinden sie sehr rasch, in der äußeren Hälfte fehlen sie vollstän­
dig; die Gruppe in der cell. C +Sc pflegt sehr klein zu sein, die 
.ctornenlosen Streifen sind also sehr breit; hie und da erscheinen 
auch einige unregelmäßig zerstreute Dornen im innersten Drittel der 
cell. Rl; die Dornen sind ldein und stehen in unregelmäßigen Quad­
raten auf 0·007 -0·0 l mm von einander; Marginalgruppen sind in 
den cell. Ml + 2, M und Cul vorhanden, wie bei urticae L . be­
schaffen. 

Hin t er fl ü g e I : Aderverlauf wie bei urticae L. Die Adern sind 
bräunlich, das Ende des inneren Randes und das Ende der C + Sc 
tiefbräunlich. 

Beine gelbbraun bis bräunlich, die Oberschenkel mit schwat·z­
braunen Wischen. 

A b d o m e n schwarzbraun, die Verbindungsmembran braun­
gelb. -

o K ö rp e te n d e: Gen i t a 1 s e g m e n t von der Seite 
0·30 mm lang und 0·25 mm hoch, nach hinten und unten bogenför~ 
mig begrenzt, spärlic4 lang behaart, schwarzbraun. - K o p u I a­
t i o n.s z an g .e : von der Seite 0·28 mm hoch, fast ·gerade, im ganzen 
leicht nach vorn gebogen, überall gleich breit, d. i. 0 ·05 mm, jedoch 
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in der Mitte ·der Höhe am schmälsten; der Vorderrand in der Mitte 
leicht eingebogen, im oberen Drittel leicht ausgebogen und nicht ganz 
glatt, eher leicht .sägeförmig gezähnt; vorn, im unteren Drittel sieht man 
namentlich an den, in KOH ausgekochten Präparaten einen schmale~ 
Lappen; clie obet·en 2

/ 3 des Hinterrandes sind gerade, das untere 
Drittel ist nach hinten leicht ausgebogen.; das Ende ist von hinten 
nach vorn.· abgerundet, leistenartig verdickt und vorn in eine kurze, 
scharfe Spitze ausgezogen·; von oben ist da~ Zangenende sensen­
förmig, der Grat leistenlörmig gegen das Vorderende leicht verdickt; 
- von hinten sind di.e Zangenäste g.erade, -von der breiten Basis 
gegen das nach · vorn gerichtete und zugespitzte Ende allmählich 
schmäler werdend, von hochdreieckförmigem Umriß, der Grat rles 
Endes begrenzt sie nach oben ; unten innen zieht sich ein schmaler 
Lappen .bis zur Hälfte der Höhe. - Die ganze hintere und innere 
Seite ist dicht, lang, die Außenseite nur kurz und spärlich behaart ~ 

bräunlichgelb. - Anal s e g m. e n t 0·20 mm hocb, 0·33 breit, vorn 
• leicht ausgebogen, hinten in einen., in der hinteren Hälfte schmalent 

von unten nach oben abgerundeten Lappen ausgezogen ; die Ober­
seite fast gerade; ziemlich dichte, lange Behaarung auf der oberen 
Hälfte, schwarzbraun, das Ende des Lappens heller. - A n a 1 r i n g 
schmal, kurz, in der hinteren Hälfte abgesetzt. 

9 K ö r p er e n d e. - An aJ s e g m e n t voR oben gesehen seht~ 
kurz, breit keilförmig, die Spitzen von den Seiten sehr kurz abge­
stutzt; von der Seite 0·42 mm lang, 0·20 rnm breit, der- obere Urnriß 
unter dem Anus ein wenig ausgebogen1 der Kiel glatt, die Spitze 
sehr kurz aufgebogen; der untere Umriß stark wellenförmig; die Partie 
um die vordere Hälfte des Anus ist nicht genügend chitinisiert. -
Haare .: ein Ring von kleinen Haaren um den Anus; die Partie unter 
dem Anus hinten mäßig kurzhaarig, auf dem Schnabelteile einige 
längere u. kürzere Haare; es sind keine Dornen vorhanden, dafür ist 
das Chitin des ganzen Segmentes feinhöckerig strukturiert. 
Farbe: in der Mitte gelb, d.er Basal- und Endteil pechschwarz, die 
ÜbergangsteHen rötlich. - Anus 0·20 mm im 1. D., riugsum ein 
geschlossener -Ring mit zweireihigen Drüsenöffnungen. - G e n i t a 1-
s e g m e n t länglich viereckig, die untere hintere (leicht ausgebogene) 
und vordere obere Seite 0·17 mm, die hintere obere (eingebogene) 
und vordere untere (fast gerade) a 0·30 rnm; das Ende kurz, scharf­
spitzig, nach oben gebogen; die ganzen hinteren 2/ 8 des Segmentes 
zerstreut langhaarig. - Farbe: die Mitte rötlicbgelb, voru und hin­
ten schwarz. - Äußere Leges c h ei cl e n hinten abgestutzt abge-
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rundet, fein geritzt. - Ä u ß e r·e r Leg es t a c h e 1 hat den Endteil 
gerade, stark chitinisiert, die Spitze scharfwinklig, nur oben mit zwei 
scharfen Zähnen. - . Innerer -, Legestach e 1: hat den Endteil 
länglich beilförmig, nach oben ausgebogen, das· Ende abgestutzt, die 
Leiste am unteren Umrisse und einen kleinen Nabel. . . . 

K ö r p, er g r ö ß e: 4·10 bis zum Ende der geschlossenen 
Flügel. 

Nährpflanze: Salix alba L., amygdalina, fragilis, purpurea, 
Russeliana (LoEw) u. a. 

Lebe u s weise: die Imagines entwickeln sich erst vom Sep­
tember an und überwintern ; Kopula und Eierlegen im Frühjahr . 

. 

Larven : sind vom LoEw 1884 beschrieben worden. 

Vorkommen: selten. 

Geographische V c r breitun g: Bohemia, Austria-, Hun­
garia, Helvetia, Gallia. 

Diese Beschreibung wurde nach den Exemplaren, die LoEw in 
Niederösterreich gesammelt hat (Donauauen; Weidling, Purkersdorf 
etc.), jetzt in coll. k. k. Hofmuseum in Wien, angefertigt; dieselben 
stimmen volkommen mit der dasselbst noch erhaltenen Type von . P. 
maura FoERS'PER, leg. FoNscoLo.MBE in Aix (Gall. mer.) ; diese ist 
allerdings gegen die Bemerkung FoERSTERS in der Originalbes·chrei­
bung: "1 Q aus Aix von Herrn B. d. FoNscoLoMBE erhalten" ent­
schieden ein d' ; dies kann nicht bei der Kleinheit der zusammen­
gelegten äußeren Geschlechtsteile, da FoERSTER diese überhaupt nir­
gends. berücksichtigt und beschri eben hat, befremden. 

Literatur und Synonymie. 

maura, FoERSTER, Psylloden, 1848. 

" l.VIAYER· Du ER, Psylloden, Scha.ffhausen, 1871. 
helvetina, idem, eodem. 
mau1·a, LoEw, Katalog, Wiener ent. Ztg., 1882. 

" idem, Revision d. pal. Psyllodea, Ver. d. k. k. z .. b. Ges. Wien., -1882. 
" idem, Jugengstadien d. Psylloden, eodem, 1884. 
" idem, Über.sicht d. Psyll. von Oest.-Ung., eodem, 1888. 
" HoRvÄTa G., A magyarorszagi Psyllidakr61, Budapest, 1885. 

V 

" DuDA L., Hmyz polokridly V Cechach zijici, Pragae, 1892 • 
• 

" PuToN, -Catalog, Caen, 1899 .. 
" Ü s ANIN B., Verzeichnis, St. Petersburg, 1899. 

' 

' 
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15. Trioza Thomasii LoEw 1888. 
(Tab. XY.) 

K o pf.- Sc bei tel hinten gerade, 0·30 mm breit, 0·20 mm in 
der Mittellinie lang, die Hinterecken leicht abgeruudet, je ein Punkt­
auge tragend, die Vorderecken breit abgerundet. - Fühler: 1·35 mm 
lang (einzelne Glieder: 7, 5, 35, 15, . 15, 15, 15J 15, 8, 7, in den 
O·OO mm messend); Sinnesorgane wie bei der Tr. urt-icae ~t; die 
Fühlergrub~n recht geräumig. - Stirnkege l von der breiten Basis 
' 
sehr rasch schmäler werdend, sehr niedrig, höckerförmig, nur 0·0~ mm 
lang, recht nach hinten .gerückt1 zerstreut behaart. - Färbung: 
Scheitel bei helleren Exemplaren hellbräuulich, bei ausgefärbten ein­
heitlich pechschwarz; 'Fühlerkelcbe· und Stirnkegel gleichfalls pech­
schwarz; Fühler: gelblichweiß, die beiden Basalglieder bräunlich, die 
beiden Endglieder pechschwarz. 

Thorax: gelblichbraun bis pechschwarz, ohne deutliche, be­
grenzte Zeichnung. 

. Vor. der fl ji g e I: 2·20 mm lang, 0·90 mm die größte breite am 
Anfang des äußeren Drittels ; das Ende des Flügels gleichmässig 
abgerundet, die vordere Hälfte ist mehr ausgebogen als die hintere, 
der .Flügelgipfel liegt in der. Mitte der cell. M1+2.- Flügel­
adern: C+ Sc, R1 mäßig gebogen, Rs fast gerade, nur leicht wellen­
förmig, schief nach vorne und außep zielend, sein Ende befindet sich 
gerade über der Insertion der M 3 + 4; R schmiegt sich mit seinem 
Anfang der J.1f nicht an; M lang, bogenförmig, M 1 + 2, Nl3 + 4 
zieml_ich kurz,. fast gerade, Cu 1 kreisbogenförmig, lang, Cu 2 zielt in 
einem scharfen Winkel zum Hinterrande. - Färbung der Adern~ 

weißgeiblich, gelblich, A 2 pflegt bräunlich zu sein; Rippen kaum 
angedeutet. - F 1 ü g e 1m e m b 1: an fein, wasserhell; es sind weder 
Oberfläche-, noch Unterflächedornen vorhanden; Marginaldornen wie 
bei urticae L. beschaffen. 

Hinterflügel entspricht dem durchschnittlich generischen 
Typus. . 

B e ine gelblich, bräunlich. 
Abdomen bräunlich, bis pechschwarz. 
o K ö r p er e n d e. - G e n i t a 1 s e g m e n t ü·20 mnt hoch, 

0·25 mm lang, nach hinten und unten von der Seite bogenförmig 
abgegrenzt, zerstreut behaart; gelbbraun bis schwarzbraun . - K o p u-
1 a t i o n z an g e von der Seite gesehen nach außen vorgewölbt, ge­
rade, 0·22 mm hoch, unten am schmälsten, dann allmählich breiter 
werdend, in der Mitte der Höbe am breitesten d. i. 0·13 mm, im 
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oberst~n. , Ddt.t~l g.egen d~s ,Ende gleichmäßig schmäler werdend, 
daselb;st ~~ger.u~det .un~l . eiq. we~ig nach hintep au~gezogen. - Von 
ob~n sind die, Zangeneuden nach. hinten gerjchtet;. all~ählicb schmäler 
werdend, unQ. endigen mit einer breiten\ stumpfwinkling scharf abges~utz­
.tell Zacke;. d~e inneren Arme des Winkels d~1·s~lben verlaufen par~llel 
zur Mßdiane~ die hinteren von diesen schief . nach hinten und außen ; der 
Vorderran~, die Partie von d~r Zacke, ist kr.agenförmig l,\bgeset.zt. -
V qn hinten: die unten ziemlich schmal~n Zangenä8te werden vo~ der 
~älfte der Höhe gegen oben immer breiter-, bis breit löffelför.mig; 
pbeQ eQdigen sie mit der sch9n .beschriebenen Zacke;, der I:tußere 
Umriß ist ein nach oben breiteres, oben breit kreisförrnig abgerun­
detes, nach unten schmäler werdendes 0 ; der innere Umriß ist breit 
fl.aschenförmig. - Die Behaarqpg ist ziemlich lang, zerstreut. - Die , 
Farbe gelbbräunlich. - Analsegment 0·32 mm hoch, in der .Mitte 
der Höbe am breitesten, d. i. 0·16 mm, die Vorderseite nach vorn 

• 1 -~ • 40 

leicht bogenförrpig, die ~interseite nach hinten re~bt bauchig! Das 
.oberste J?rittel gegen das Ende bedeutend schmäler werdend, das 
Ende selbs~ gera~e abgestutzt nnd nach hinten · spitzwin~lig au~ge­
zogep. - , Behaarung zerstreut, lang, in der oberen Hälfte, na­
tlleutlich ~m Eyde und am · h:interen Umrisse; ~chwarzbraun. 

9 Kör-p~re)l de.- Analsegmen.t von obenJ änglichkeilför­
mig. ,Die Partie um die vordere ij:älfte des Anus nicht genügend chitini­
siert; von der Seite an den Präparaten länglich dreieckförmig, mit 
deutlichem Schnabel; der .obere Umriß O·SO mm lang, unter dem 
Anus . eingebogen, dann . k~rz buckehutig yorgewölbL der Kiel des 
Schnabflls fast gerade, . glatt, das Ende von oben nach unten abge­
rundet, der untere Um riß gerade, der Einschnitt dftnn tief und breit; 
Breite des Basalteiles 0·20 mm. - Behaarung ziemlich dicht, lang 
am Basalteile, 4-5 längere J:laare am Buckel, einige mittellange 
am Kiele des Schnabels und ganz kurze am Ende; der Schnabel mit 
10 schmalen, konischen, scharfspitzigen Dornenreihen .die 0·20 rn1n 
vom Ende endjgen und zu 4-5-6 Dornen querüberziehen. - Farbe: 
bis schwarzbraun. - Anus 0·20 mm lang; ringsum ein geschlossener 
Ring mit zweireihigen Drüsenöffnungen. - Gen i t a 1 s e g m e n t: 
länglich d.reieckförmig, die vordere Seite nach vorn winklig ausge­
zogen, 0·35 mm lang, die untere- 0·65 mm, leicht bogenförmig, mit 

. -

cleutlichem, aber niedrigem Bu~lie_l , die obere 0·60 mm, gerade, die 
Spitze nilmählich lang ausgezogen und nach oben gebogen.- Haare: 
die ganze Fläche dfcht beha~t, die oberste Reihe ,weist die längsten 
Haa.re auf; das En<le mit einigen konischen scharfspitzigen Dornen. 
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- Fablbraun· bis ·schwai·zbraun. - Äußere L e ·g es c h ei d e'n : nach 
hinten allmählich schmäler werdend, am Ende abgerundet und läng­
lich fein geritzt, etwa das Ende des Genitalsegmentes erreichend. -
Ä ußerer Legestachel hat den Körper mittel breit, der Ober- . 
leistenteil ist fein karriert, der Untetleistenteil fein geritzt, die Leiste 
mit Lei::;tchen zieht durch die Mitte zum oberen Rande des End­
stückes, ·das Endstück ist breit, allmählich schmäler.- werdend, seine 
Achse nach oben ausgebogen, das Ende Scharfspitzig, oben und unten 
mit je zwei scharfen Zähnen. - Innerer Legest a ehe l: lang drei­
~ckbeilförmig, unten mit einer Leiste, das Ende abgestutzt, ein klei­
ner Nabel. 

K ö ·r p er g r ö ß e: 2·70 mm. 
Nährpflanze : Homogyne al pina (LoEw). 
Lebensweise : Die Verwandlung der Larven zu Imagines 

erfolgt von Ende Juni an; die letzteren scheinen zu überwintern, 
"Die Larven leben an der Unterseite der Blätter und bewirken durch 
ihren Einfluß, daß sich die Blattlamina zwischen den Nerven feder-

• 

weise mehr oder minder stark beulig ausbaucht ; sie scheiden ein 
weißes seidenglänzendes Sekret in Form von feinen Fäden aus, wo­
durch sie wie in weiße Flocl{en eingehüllt erscheinen." (LoEw). 

Larven sind vom LoEw 1888 beschrieben worden. 
Vorkommen: bisher von der einzigen eben angeführten Lo­

kalität bekannt, wahrscheinlich selten. 
Diese Beschreibung wurde nach den Originaltypen LoEw's, Ratzes, 

Tyrolis,. jetzt K. k. Nat. Hofmuseum Wien, angefertigt. - Die vor· 
haudenen Typen gehören einer einheitlichen Art an, die der Beschrei­
bung LoEw's vollkommen entspricht. 

Lit eratur und Synonyrr ... ie. 
Thomasii, L oEw FR., Übersicht d. Ps. v. Oest .-Ung. 1888. Ver . d. K. k. z. b. Ges. 

Wien . 

" 
PuToN, Catalogne, Caen, 1899. 

" 
O sANr N, Verz. d. pal. Rem. Petersburg, 1907. 

16. Tt•ioza proxima FLoR 1861. 
' 

(Tab. XVI.) 

Kopf. - S ch e itel flach , hinten gerade, 0·30 mm breit, 
0·20 mm in der Mittellinie lang, die hinteren, schmal abgerundeten 
Ecken je ein Punktauge tragend, die vorderen breit abgerundet, kahl. 
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- F ü h 1 e l' 0•55 mm lang, die Sinnesorgane auf dem 2, 4, 6, 8, 9 
und 10 Gliede, wie bei urticae L. beschaffen. - Stirn k e g e 1 kurz, 
nur 0·10 mm, kaum divergierend, von breiter Basis rasch zugespitzt,. 
ziemlich tief und aneinander stehend, mäßig behaart. - Färbu ng: 
Scheitel rötlicbgelb! orangenrot, manchmal in der Mitte verschwommen 
dunkler;. Stirnkegel weißlichgelb, Fühler weißlcbgelb, das erste Glied 
kann bräunlieb werden, die zwei letzten Glieder pechschwarz, das 9 
hat bisweilen die Basalhälfte gelblich; Klypaeus schwärzlich. 

Thorax orangenrot, öfters mit undeutlicher bräunlicher Zeich­
nung. 

Vorderflüge I 1·80 rmn lang, 0·80 mm die größte Breite am 
Anfang des äußeren Drittels. - F lüge 1 ende gleichmäßig abge­
rundet, der Flügelgipfel liegt etwas vor Einmündung der M 1 + 2, 
die vordere und die hintere Hälfte des Flügelendbogens haben gleich 
langen Radius. - Flü ge 1 a der n: die äußere Hälfte der C + Sc 
und der weit größte innere Teil des Rl gerade, Rs schwach wellen­
förmig, mit dem Vorderrande parallel verlaufend, Koordinate seiner 
Einmündungsstelle fällt vor die Insertion der M 3 + 4, etwa in die 
Hälfte der M 1 + 2; il(J. lang, bogenförmig; Ml + 2, 1l13 + 4 gerade, die 
erstere länger, etwas schief nach vorne uud außen zielenä ; Cul gleich­
mäßig kreisbogenförmig, Cu2 gerade. - Färbung der Adern: gelb, licht 
sienabraun, die Rippen ungefärbt, nur die A2 kann schwarzbräunlich sein 
und ihre Rippe bral!n gefärbt haben. - F 1 ü g e Im e m b r an gleich­
mäßig weingelb hei den 99, bei den o o heller bis glashell. -
Dornen: größere Oberfläche- und kleinere Unterflächedornen bedecken 
gleichmäßig alle Flügelfelder, dicht bis an die Adern in allen Zellen 
herantretend; beiderlei Dornen stehen beim 9 auf 0·01 von einander 
in Trapezen und Quadraten, beim o dagegen stehen so nahe nur die 
kleinen Unterflächedornen, wogegen die Oberflächedornen im Abstande 
von 0·02 mm von aneinander zerstreut sind; es ist hier also auch 
ein g1~eifbarer, obzwar bescheidener Sexualdimorphismus vorhanden. 
- Marginalgruppen sind in den cell. JJ!l 1 + 2, M und Cu 1 vor~ 
banden. 

Hinter f 1 ü g e 1 wie bei urticae L. 
Beine bellgelb oder schmutzig hellgelb, außen an der Basis 

der Schenkel manchmal gebräunt. 
Abdomen hellgelb, Dorsal platten auch orangenrot bis braun. 
o K ö r p e r e n d e. - G e n i t a l s e g m e n t von der Seite 

0·20 mm hoch und ebensoviel lang, nach hinten und unten flach bo­
.genförmig, spärlich behaart, orangenrot. - K o p ü 1 a t i o n s z an g e 

2 
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von der Seite 0·15 mm hoch, die ~unteren zwei Drittel 0 09 mm breit 
ihre vordere und hintere Seite . ~abgerundet und stark ausge­
buchtet (namentlich die · vordere und zwar oben .vorne), ohne Fort­
sätze; das oberste Drittel ist auf 0·02 mm rasch Vßrschmälert, 
vorne kori·kav, hinten koov~x, oben n bgestu.tzt abgerundet, die Hinter­
ecke abgerundet, die Vorderecke in eine kurze nach vorne gerichtete 
Spitze ausgezogen; von oben hinten nach unten zur Basis der Zange 
zieht sich eine stark ausgeprägte Chitinleiste; Behaarung iiemlich 
s tark und reichlicb, sowohl auf dem vorderen, wie attf dem hinteren 
Umriße. - Von oben iRt das Zangeuende abgestutzt abgerundet, läng­
lich kümmelförmig, nach vorne verschmälert und spitzig, nach hinten 
breiter und abgerundet. - Von hinten s ind die Äste unten breit, 
nach oben allmählich .verschmälert, hoch dreieckförmig, nach hinten 
vorgewölbt, die Chitinleiste bildet den äuße.ren Umriß, der noch drei­
eckförmig ist; der innere Umriß ist dagegen eine ziemlich gleich­
mäßige, .oben und unten scharfe Ellipse~ das Ende wie bei der An­
sicht von oben, selbstverständlich in entsprechender Perspektive. -
Behaarung ziemlich dicht~ - Färbung orangenrot, die Spitze bräun­
lich, die Chitinleiste &ienabraun. - A u a l s.e g ment 0 ·20 mm hoch, 
.()·11 'mm die • höchste Breite in der Mitte der Höhe; die vordere 
Seite fa st · gerade, die hintere schwach nach hinten ausgezogen und 
abgerundet, das Ende verschmälert, breit abgestutzt, abgerundet, 
ziemlich dichte und lange Behaarung in der oberen Hälfte, arn dich-

• 
testen auf der Spitz-e; orangenrot. - Analrin g nicht abgesetzt. 

9 K ö rperende.- Analse gme nt von oben gesehen kurz 
kellförmig, das ·Ende sehr kurz von den Seiten abgestutzt. 
Von der Seite 0·40 mm lang, kurz dreieckig, 0·15 mm breit, der 
obere Umriß unter dem Anus ein wenig eingebogeu, der Kiel des 
Schnabels glatt und ausgebogen, das Ende breit abgerundet und nach 
unten geneigt; deT untere Umrjß des Schnabels seiGht . eingebogen; 
die Partie um di"e vor dere Hälfte des Anus i st selbständig, abgeteilt, 
sodass hier die ursprüngliche Zllsammensetzung des sonst susammen­
geschmolzenen Analsegmentes aus zwei Halbbogen, dem Tergit u nd 
dem Sternit zur Sicht kommt. - Haare: ein · Ring kleiner Haare um 
den Anus, die Partie unter dem Anus mäß1g behaart ) der Schnabel 
lang, spärlich behaart ; es sind keine Dornen vorhanden, dafür ist 
Chitin der mittleren Partie des Segmentes feinhöckerig strukturiert. 
- Farbe orangenrot. - An us 0·15 mm im l. D., ringsum ein ge-
-schlossener Ring mit zweireihigen Drüsenöffnungen. - Gen i t a 1-
s e g m e n t: \On der .Seite dreieckförmig, oben leicht wellig, unten 
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-ausgebogen, vorne stumpfwinklig nach vorne ausgezogen; alle drei Seiten 
0·30 mm lang; die Spitze kurz, scharf, ein wenig nach oben gebogen; 
die ganze Fläche des Segmentes zerstreut, mittellang behaart; oran­
_genrot. - Ä u ß e r e L eg esch e i den : nach hinten abgerundet, 
schuppenartig geritzt. - Äußerer Le gest a c h e l: bat gerade 
.Achse, breiten Körper, am oberen Rande stärker chitinisierte Leiste, 
unten kurze spärliche zerstreute Bedornung, das Endstück ist kurz, 
gerade, stark chitinisiert, das - Ende recht scbarfspitzig, oben und 
mit je zwei scharfwirklingen Zähnen. --In n e r er Le gestach e 1 : 
bat den Endteil lmr" dreieckbe"ilförmig, das E nde abgestutzt, eine 
L~iste am unteren Rande und einen winzigen Nabel. 

K ö r p e r g r ö ß e : 2 rnm. 
Nährpflanz e: Hieratium pilosella und pratense. 
L eb e n s w eise: Die Larven sind mit weißem, flock igem 

Sekrete bedeckt und sitzen auf der Oberseite der Blätter in Grüb­
chen, welche schon durch da~ Legen der Eier vom 9 hen •orgerufen 
werden. Die von ihnen besetzten Blätter biegen sich nach oben zu­
"Sammen und erhalten hierdurch eine kahnförmige Gestalt. Die Ima­
g ines entwickeln sich vom Juni an und überwintern. (LoEw). 

• 

Larv en : bat LoEw 1873 beschrieben und abgebildet . 
Vorkommen: seltener. 
Ge ographi sc he Ver breitung: Austria, Hungaria, Ger­

mania, Helvetia, Gallia, Suecia, Rossia (septentrionalis). 
Diese Beschreibung wurde nach den Originaltypen LoEw's coll. 

K. k. nath. Hofmuseum Wien angefertigt; sie stimmt auch mit der 
€inzigen dortselbst aufbewahrten 9 FLoR's Type (proxima det. et leg. 
FLoR, Seewiesen, Styria), die ich untersuchte vo1lkommen, überein ; 
.auch die von MEYEn-DuER in Weissenstein und Jura, Helvetia, ge­
sammelte und als juniperi n. sp. beschriebene Exemplare, gleichfalls 
aus der coll. des K. k. Hofmuseum, sind, wie schon LoEw erkannt 
hat, ganz typische proxima FLoR. 

• proxtma, 

" 

" 
" 
" ,. 
,, 

Literatur und Synonymie . 
• 

FLoR ü., Zur Kenntnis der Rhynch-oten, Moskau, 186 1. 
L oEw F., Beiträg~ z. K. d. Psylloden. Ver. d. k. k. z. b. 
1877. 
idem, Mitteilungen über Psylliden, ibidem, 1879. 
idem, Revision, ibidem, 1882. 
idem, J ugendstadien d. Paylliden, ibidem 1884. 
idem, _Übersicht d. P s. v . Oest.-Ung., ibidem, 18S8. 
idem, Katalog der Psylloden, W iener ent. Ztg. 1882. 

• 

Ge'!. Wien 

• 

2* 
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juniperi, M AYl:R-DuER; Die. Psylloden, Schaffhil-USE'll; 18il. 
proxima, THoMsoN, Opusc. entom. Lund, 1878. 

" R EUTEa M. 0., Sveriges P sylloder, Ent. Tidskrift, Stockholm, 1880. 
" idem, Charakteristik u. Hem. Fauna d. pal. Koniferen, A. S. sc. fenn_ 

Reis., 1908. 
" _ PuToN, CatalogLte, Caen, 1899. 

" 
Os.u ;rN B., Verzeichnis, St. Petersburg, 1 ~07. 

. . 

17. Trioza dispar LoEw 1879. 
(Tab. XVII.) 

Kopf. - Scheitel hinten gerade, 0·35 mm breit, 0 ·20 mm. 
in der Mittellinie lang, die hinteren Ecken je ein Punktauge tragend, 
die vorderen breit abgerundet , kahl. - F ü h 1 e r 0·70 mm lang; die 
Sinnesgruben am 2, 4, · 6, 8,- 9 und. 10 Gliede, wie bei urticae L. 
beschaffen. - S tirn k e g e 1 sehr kurz, 0·10 mm lang, von breiter 
Basis rasch verschmälert, scharf zugespitzt, nicht ausgezogen, ziem­
lich tief und nahe aneinander stehend. - Färbung: Scheitel beim 
0 schwarzbraun oder schwarz, vorn mit lichterem, rötlichem, schma­
lem Saume, Q rotgelb, bis blutrot, unten stets heller; ~tirnkegel 

beim 0 schwarzbraun oder schwarz, beim 9 gelb oder gelbrot; Fühler­
weiß oder weißgelb, die beiden Endglieder ganz schwarz ; das erste 
Glied beim o braun oder schwar~, beim. 9 gelbrot oder rot. Kly­
paeus schwarz. 

Thorax beim 0 schwarzbraun, mit rötlichen Seitenspitzen, bei 
9 rot, bisweilen mit brauner, undeutlicher Zeichnung. 

Vorderflügel 2·35 mm lang, 1·10 mm die größte Breiteam 
Anfang des äußeren Drittels. - Flügelend e mit sehr stumpfer, 
aber dennoch deutlich winkliger Spit'Ze, deren Gipfel im Ende des. 
vorderen Drittels im Rande der cell. M 1 + 2 liegt; die vordere Hälfte 
des Flügelendbogens weit mehr ausgebogen als die hintere, die flacher 
erscheint. - F I ü g e I a der n: C+Sc ziemlich flach, Rs schwach 

• 

wellenförmig, schief nach vorn und außen zielend, kurz, senkrecht 
über der Insertion der M 3 + 4 endigend; M lang, M 1 + 2 und 
Jli3 + 4 kurz, beide gerade; Cu i stark bogenförmig, Cu 2 ziemlich 
lang, schwach gebogen. - Färbung der Adern: beim 0 braun, beim 
Q gelb oder bräunlichgelb, das Ende A 2 und R + Cu + M pflegt 
dunkler zu sein; die Rippen ungefärbt bis auf A 2, wo dieselbe braun 
i~:~t . - F I ü g e Im e m b r an fein, beim o wasserbell, beim 9 gleich­
mäßig weingelb tingiert, mit verschwommenen länglichen dunkleren 
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'Schatten in den Feldern des äußeren Dl'ittels des Flügels und ent­
lang der sut. analis, beim o glashell. - Oberflächedornen füllen beim 
9 alle Felder vollständig aus, bis dicht an die Adern hemntretend, 
es sind keine dornenfreien Streifen entlang derselben ; die Dornen 
·sind ziemlich groß, knopfförmig; sie stehen in Quadraten auf 0 ·18 
bis 0·02 mm von einander; die Unterflächedornen bedecken die ganze 
.ceU. Rs und von den übrigen Zellen nur die äußeren Drittel, mit 
Ausnahme der cell. Cu, wo nur die äußerste Ecke bedeckt ist; sie 
sind viel kleiner als die Oberflächedornen und stehen in etwas 
größeren Distanzen von einander als diese; Marginalgruppen sind in 
cell. MI+ 2, 1.11 und Cu 1 vorhanden und ähnlich gestaltet wie bei 
"T. urticae L. - Beim o ::;ind die Verhältnisse, was die Dornen an­
'belangt, ganz verschieden von jenen der ~9 gestaltet; irr. allgemeinen 
iiudet hier ein Schwund der Dornen statt, der nicht immer ein ganz 
regelmäßiger ist; am vollständigsten sind die Dornen in den cell. 
C + Sc und cell. Cu erhalten, doch können auch hier die Grup ­
·pen bedeutend reduziert sein; in der cell. Rs ist ein schmales 
unregelmäßiges, spärlich bedecktes Dornenfeld, welches das längliche 
Drittel derselben für sieb einnimmt; die übrigen Randzellen mit spär­
lichen unregelmäßig begrenzten Dornenflächen in den äußersten Teilen ; 
die inneren Ecken der cell. R.r; und M gleichfalls mit Dornen bedeckt 
die größten mittleren Partien der Zellen sind dornenfrei; nebstdem 
·sind unregelmäßige, dornenfreie Streifen den Adero entlang entwickelt. 
- Wir treffen hier also einen ziemlich praegnanten sexuellen Dimor­
·fismus und zwar einen so hochgradigen, dass die o o und 9Q Un · 
terschiede in Besetzung der Flügelmembran mit Dornen und Färbung 
je auf beide Geschlechter fixiert einen genügenden Artencharakter 
liefern würden. 

Hin t e r fl ü g e 1 wie bei T. urticae L. 
Beine fatlbraun, lichtrötlichgelb oder bräulieh; alle Schenkel 

besonders der Hinterbeine, an ihrer Basis mehr oder weniger ausge­
·dehnt geschwärzt ( o) oder gebräunt ( Q ). 

A.. b d ö m e n beim o schwarzbr aun oder schwarz, mit sehr 
·schmalen, gelblichen oder bräunlichen Segmenträndern, unten manch­
mal bloß an der Basis schwarz, nach hinten zu heller ; die Bauch-· 
platte des dem schwarzen (schwärzlichen) Genitalsegmebte vorange­
.henden Abs;lominalse~meiites nn lebenden Exemplareh stets graubraun; 
·das erste und letzte ~egment oben mit einer weißen, aus Wä.cliasekfet 
.gebildeten, schmalen Querbinde; die des ersten Segmentes in tler 
Mitte und an den Seiten kati unterbrochen, daher aus vier Teilen 

• 
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bestehend, von denen die beid(}n inneren oder mittleren länger als di~--

seitlichen sind. (LoEw}: . . · 
o K.örpet~en de. - Genitalsegment: von der Seite· 

0·20 mrn; poch und_ obenso lang ; nach unten bogenförmig hi_nten _ 
flach, zerstreut, spärlich_ behaart, gelbbräunlicb, die vordere Hälfte­
schwärzlich.! - Kopl).lationszange von der Seite 0·20 mm 

• 
hoch, de_r untere O· 13 mm hohe Teil br~it (0·11 mm ), der obere . 
O·Q'] mm hohe schmal (0•03 mm); die vordere und hintere Seite des 
unteren Teiles abgerundet und stark ausgebogen, dieselben des. 
oberen Teiles gerade, das Ende oben abgestutzt abgerundet, die 
vordere Spitze ist ausgezogen, scharfeckig, die hintere ~ur kurz. 
abgerundet ; von der hinteren Spitze des Endes zieht sich zur Basis 
der Zange eine ausgeprägte schmale Chitinleiste; - Behaarung 
ziemlich stark und reichlich sowohl auf dem vorderen, wie auch auf 
dem hinteren Umrisse; - Färbung : gelbbraun, die Spitze schwarz­
braun, die Chitinleiste_ sienabraun. - Von oben ist (\as Zangenende 
abgestutzt abgerundet, n_ach vorne schmäler und spitzig, nach hinten. 
breiter und abgerundet. - Von hinten sind die Zangenäste unten. 
breit nach oben allmählich ziemlich gleichmäßig verschmälert, oben 
mit dem abgestutzten Ende in entsprechender Perspektive endigend:. 
die Innenfläche der Zangenäste !st unten ziemlich ausgebogen und. 
mit winzigen Dornen besät: die Chitinleiste bildet den äußeren Um­
riß, der Hinterrand erscheint als schmale vom Ende zur Basis sich 
ziehende Chitinleiste; der äußere Umriß ist dreieckförmig, der innere_ 
scharfe, im unteren Drittel sehr verschmälerte Ellipse. - An a 1-
s e g m e n t 0·22 mm hoch, in der Mitte am breitesten == 0·12 mm ~ 
die hintere Seite nach hinten ausgebö_gen, die vordere fast ger ade, 
das Ende abgerundet; ziemlich dichte und lange Behaarung in det­
oberen Hälfte ; rotbraun, bis schwarzbraun. - An a Irin g nicht ab­
gesetzt. 

9 Körperend e. - An a 1 s e g m e n t von oben gesehen kurz. 
keilförmig, das Ende sehr kur~ von den Seiten abgestutzt, fast brei t 
abgerundet. - Von der Seite 0·42 mm lang, kurz dreieckig, 0·18 mm 
breit, der obere Umriß unter dem Anus eiu wenig eingebogen, der­
Kiel des Schnabels glatt und ausgebogen, das Ende breit abgerundet 
und nach unten geneigt; der untere U mriß des Schnabels seicht ein--
gebogen; die Pa~·tie um die vo1:dere Hälfte des Anus ist weich, nicht" 
genügend chiti~lis~ert. :- Ein ,Ring von kleinen Haaren um den analen 
Drüsenring-7 einig~, 2-:3 längere Haare unter dem hinteren Ende 
des Anus,_ der ganze Schnabel ~icht, lang und kurz behaart. Es sind 
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keine Dornen vorhanden, dafür finden · wir eine fl~ch Jinor,fförmig.e· 
(sclmppenförmige) Struktur des Chitins in de·r Mitte des Segmentes. 
-- Farbe rötlieh. - Anus: o··18 mm im 1 . D., ringsum ein geschlos­
sen~r Chitinring mit ~weireihigen Drüs.enöffnungen. - Gen i t a 1-
s e g m e n t von der Seite oben 0·30 mm, gerade, unten 0 30 mm, 
gerade, vorne- stumpfwi-nklig nach vorne ausgezogen, beide Arme des 
Winkels 0·20 mm; die Spitze kurz, ~charf, ein wenig nach oben ge­
bogen; die hinteren zwei Drittel des Segmentes dicht b'enaart, die .. 
Bahaarung wird nach hinten dichter und länger. - Außer e L e-
g es c h e i d en hinten abgerundet, an der Vorderhälfte geritzt. -
Äußerer Leg es t.a c h e I: hat gerade Achse,. breiten Körper, am 
oberen Umrisse eine schmale Leiste, unten dichte, feine, kurze Be­
dornung, das Endstück ist kurz, gerade, stark chitinisiert, das Ende 
scharfs-pitzig, oben und unten mit je zwei abgerundeten Zähnen. -·­
Innerer Leg _es t a c h e 1 hat den Endteil kurz dreieckig beilförmig, 
das Ende abgestutzt, eine Leisteam unteren Rande und einen winzigen 
Nabel. - Färbung rotgelb. 

Körpergröße: 2·2-2·3 mm gemessen bis zum Ende derge~ 
schlosseneu Flügel. 

Nähr p f I a !1 z e: Tctraxacum officinale Wigg. und Leontodon ha­
stilis L. 

Lebensweis e: Die Imagines entwickeln sich vom Juli an und 
überwintern; Kopula im Frühjahre; die Larven sind mit dichten, 
weißen, wachsigen Fäden an · der Peripherie umgeben, die -namentlich 
am Abdomen eine beträchtliche Länge erlangen; sie sitzen an der­
Unterseite der Blätter, welche meist zahlreiche kleine Ausstülpungen 
zeigen, die schon von den 9 durch das Legen der Eier - an d-ie 
Blattunterseite hervorgerufen werden (LoEw). 

Larven beschrieb LoEw im J. 1879, in den Verh. d. k. k. 
zoel. bot. Ges. Wien. 

V-o r k o m m e n nicht häufig. , --
.·-Geographische Verbreitung: Suecia, Gennania. Austria, 

Hunga.ria,_ Helvetia, Gallia, Rossia. 
Diese · Beschreibung wurde nach den Oi'iginaltypen- LoEw's, · coll. 

k. k. Hofmuseum in '\Vien angefertigt. 

Iiite-ratur und Synonymie. n 

. 
dispa1·, LoEw F., Diu.gn. öf. three new Psyll., E nt. M. Mag. 1878. 

" LoEw F., Mitteilungen über Psylloden, V. · d. K. k. z. b.' G. Wien, 18.!79. 

_ " · ide.m, Jugendstadien d. Psyll., ibidem, 1884~ . - - • I 

' 
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dispar, idem, Revision der pal. Psylloden, ibidem, 1882. 
" idem, Übersicht d. Ps. von Ost.-Ung., ibidem, 1888. 
" idem, Katalog, Wiener. eot. Ztg. 1882. 
" HoHvlTu G., A magyarorszagi Psyllidakr6l, Budapest, 1885. 
" REUTER M. 0.. Nya finska Hemiptera, .Medd. So~;. faun. fl. fenn Helsing­

fors 1886. 

" ,, 
,, 

• 

idem, Charakt. d. Hem. fauna d. pal. Koniferen, Acta.. soc. sc. fenn. 1908 
PUTONJ KatalogneJ c~l en, 1899. 
OsANIN, Verzeichnis, St. Petersbnrg 1907. 

18. Trioza munda FoERsTER 48. 
(Tab. XVIII.) 

Kopf. - Scheitel hinten, mäßig ausgeschniten, 0·26 mm 
breit) in der Mitte 0·20 mm lang, die hinteren Ecken je ein Punkt­
auge tragend, die vorderen breit abgerundet, kah~. - F ü h 1 e r 
0·80 mm lang, die Sinnesgruben auf dem 2., 4., 6., 8. un 9. Gliede, 
kleinrundlich wie bei urticae L. - Stirnkegel 0·12 mm lang, konisch, 
von breiter Basis zur Spitze gleichmäßig schmäler werdend, ihre Längs­
achsen ziemlich divergierend ; zerstreut behaart - F ä r b u n g : 
Grundfarbe gelb, die Zeichnung braun, kann in jeder Hälfte breit länglich 
sein, dabei sind die seitlichen Partien und die Partien um die 
Mittellinie gelb, der Vorderrand braun; Fühlerbeeber gelblich, die 
Stirnkegel schwarzbraun ; die Fühler weißlich, das erste Glied braun, 
das 2., 7. und 8. bräunlich, das 9. und 10. schwarz· braun ; Klypaeus 
schwärzlich. 

T h o r a x bei dem Q gelb, rötlichgelb, bisweilen mit undeut­
licher bräulieber Zeichnung, beim o ist der Grund gelblich, die Zeicb. 
nung braun, entwickelt, zusammenfließend, sodaß er regelmäßig recht 
schwärzlich aussieht. 

Vorder f 1 ü g e l : 2·16 mmlaug, 0·80mm die größte Breite in der 
äußeren Hälfte. - Flüge 1 ende abgerundet, nicht spitz winklig, liegt im 
Ende des vorderen Drittels des margo cell. M~ + 2; die vordere 
und hintere Hälfte des Flügelbogens fast gleich ausgebogen, die vor­
dere scheint doch etwas mehr gebogen zu sein. - F l ü g e I a d e r n : 
Rl gebogen, Rs schwach wellenförmig, er endigt über der Mitte des 
ma,rgo cell. M; cell.Rl gegen das Ende gleichmäßig schmäler wer­
dend; M lang bogeförmig; M_l + 2, M3 + 4 gerade, Cul 
lang kreisbogenförmig, ihr innerstes Drittel leicht eingebogen. 
- Färbung der Adern : gelblich, Anfang der M, Mitte von Cul 1 
und die äußere Hälfte von A2 können bräunlich sein ; Rippen unge-

• 
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färbt, nur an den bräunlichen Stellen schwarzbraun, F-1 ü g e 1-
m e m b r an vollständig wasserhell ; Dornen: Oberflächedornen bedec­
ken alle Felder vollständig, _ schmale , gleichmäßige, dornenlose 
Streifen den Adern entlang überall freilassend; sie stehen in Quadra­
ten auf 0·02 mm von einander; Unterflächedornen sind nur im äuß­
ersten Teile der cell. Rs vorhanden; Marginaldornen in cell. Ml + 2 
M und Cul. 

H i n t e r fl ü g e 1 wie bei urticae L. 
Beine einfärbig gelb oder gelbgrün. 
Abdomen sowohl beim 9, wie auch beim o hellgrün. 
o Körper e n d e. - Gen i t a 1 s e g m e n t von der Seite 

gesehen 0·16 mm hoch, 0·20 mm lang, nach unten und hinten bo­
genförmig begrenzt, spärlich behaart, hellgrün. - K o p u 1 a t i­
o n s z an g e : von der Seite unten recht breit, 0·09 mm, die hintere 
Hälfte läuft in einen 0·05 mm langen, schief nach vorn gerichteten, 
nach außen und innen gebogenen 0·02 mm breiten Ast aus., dessen 
Ende nach oben abgestutzt abgerundet, vorn uod hinten kurzspitzig 
ist; der vordere Teil der unteren, breiten Hälfte ist in einen kurzen 
nur 0 03 mm mes~enden, am Ende abgerundeten Lappen ausgezogen ; 
zwischen beiden Lappen befindet sich ein kreisrunder Ausschnitt. -
Von oben ist das Ende des hinteren Astes kümmelsamenförmig, nach 
hinten ein wenig breiter werdend, jenes des vorderen Lappens ei­
förmig abgerundet, ohne irgend welche Zähne. - Von hinten 'ist der 
breite, untere Teil von dreieckförrnigem ·Umriße und zweiflächig; die 
breitere Fläche schaut nach außen die hintere, schmälere nach hinten; 
oben ist er abgerundet und der Ast erscheint in der Perspektive sehr 
verkürzt, nach vorn und nach innen gerichtet ; der äußere Urnriß dPr 
geschlossenen Zange ist ein hohes Trapez, der innere ein hohes V. 
--.- Behaarung ziemlich dicht, namentlich am hinteren Umrisse, Farbe 
hellgrün.- Analsegment 0'16 mm hoch, 0·10 mm die höchste 
Breite, vorn fast gerade, nach hinten ziemlich ausgebreitet, ge­
gen das Ende schmäler werdend, dieses breit abgestutzt; ziemlich 
dichte Behaarung, namentlich in der oberen Hälfte, am dichtesten an 
der Spitze; hellgrün. - An a Irin g nicht abgesetzt. 

9 Körperend e.- An a I s·e g m e n t von oben gesehen keilförmig, 
das Ende von den Seiten abgestutzt; von der Seite an den Präparaten lang 
dreieckförmig, 0·45 mm lang, der obere Uariß flach, lang, bucklig, der 
Kiel des Schnabels gerate, glatt, das Ende abgerundet, der untere U~riß 
leicht eingebogen, die breite Partie um den Anus . ist nicht genügend 
chitinisiert; Breite O·lf> mm. - Haare : ein Ring von kleinen · Haa"- , 
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reii :um den Amis) ·einige' -längere Haare ' oben, unter und hinter dem 
Anus, einige kleinere und 4-5 längere · Haare unter dem Kiele des 
Schnabels, 4-5 mittellange · Haare , über dem unteren Umrisse des­
selben, das Ende behaart; det· Buckel feinhöcker-ig strukturiert. --: 
Hellgrün. ~ Anus 0·12 mm lang, ringsum -ein geschlossener Ri-ng 
mit - zweireihigen Drüsenöffnungen. - --Gen -i-tals e g m e n t :- von 
der Seite länglich dreieckig, obere Seite 0·33 mm, gerade, 
untere 0·40 mm, gerade, vordere 0·28 mm, stumpfwinklig nach vorn 
ausgezogen; die Spitze stumpf abgerundet"; fast die .ganze Sehe des 
Segmentes dicht, zerstreut behaart, die oberste Reihe und die Haare 
an der Spitze am längsten ; hellgrün. - Ä u ß e t e Legesche i den, 
kurz; nach hinten abgerundet und fein- geritzt. - Äußerer L e g e­
s t a c h e l hat eine gerade Achse, breiten Körper-, eine am oberen 
Rande stärker. chitinisierte Leiste, unten kurze Bedornung; das End­
stück ist kurz, gerade, stark ch.i.tinisiert, das Ende scharfspitzig, oben 
und unten mit _ie zwei spitzigen scharfwinkligen Zähnen. - Innerer 
Legestach e I : hat den Endteil kurz dreieckbeilförmig, das Ende 
abgestutzt, eine Leiste am unteren Rande und einen winzigen Nabel. 

Körpergröße 2-2·60 mm. 
Nährpflanze: Knautia sylvatica Dun. · 
Lebensweise : die Larven sit.zen an der Unterseite der 

Blätter mit Vorliebe iri den Nervenwinkeln. D'ie Blätter werden 
durch sie nicht deformiert. Die Imagines erscheinen vom September 
an u:nd überwintern (LoEw). 

Larven : sind von FRAUENFELD 186G beschrieben worden. 
V o r k o m m e n : selten. 
G e o g r a p h i s c h e V erb r e i tun g : 'Austria, Helvetia, Italia, 

(Messina, leg. HEYDEN, coll. K. k. Hofmuseum in Wien), Gallia, Bri­
taimia. 

DieseBeschreibung wurde nach den Originaltypen LoEw's c.oll. K. k. 
Hofmuseum ·in Wien angefertigt ; seine Typen stimmen auch mit der 
dortseihst noch heute vorhandenen Type FoERSTE&'s munda (Britan­
nia)" vollständig überein ; die gleichfalls erhaltenen Typen von distincta, 
M. D. leg., det. M. D., Burgdorf, Helvetia, sind· ganz typische munda 
FoE&STE.a, -wie schon LoEw erkannt hat. 

I 

Literatur und Synonymie. 
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I 

• 

munda idem, Charakt. d. Hem. f~>una ·d. Koniferen, A soc. sc. fenn., Belsingf. 
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Enw.A.Rns, Hem. Horn Brit. I sl., London, 1896. 
PuToN A., Catalogue, Caen, 1899 . 
Os.ANIN B., yerzeichnis d. pal. Hem., Set. Petersburg, 1907. 

19. Trioza chrysanthemi LoEw 1877. 
(Tab. I X.) 

Kopf. -S chei t e I : hinten 0·32 mm breit} gerade, 0·22 mm in 
der Mittellinie lapg, die hinteren schmal abgerundeten Ecken je ein 
Punktauge tragend, die vorderen breit abgerundet, kahl. - F ü h-· 
I e r 0·80 mm lang ; die Sinnesorgane wie bei urticae L. Stirnkegel 
0·14 mm lang, aus mäßig breiter Basis gleichmäßig zugespitzt, diver­
gierend, nur schwach nach abwärts geneigt, mäßig behaart. - Fär­
bung : Scheitel beim Q meist gelb, rötlicbgelb, bei den o ist der 
Grund gelblich, r ötlichgelb, die Zeichnung rotbraun bis schwarzbraun 
fast die ganze Fläche einnehmend , nur die Ränder der Grudfarbe 
freilassend: Fühlernäpfe hellgelb; Fühler weißgelb, das erste und 
die beiden letzten Glieder braun, das 2. und 8. Glied manchmal am _ 
Ende etwas gebräunt; Stirnkegel gel"blich, grünlich, bis .schwarzbraun,. 
in der Mitte heller, mäßig behaart. 

Thorax bei dem Q gelb, rötlicbgelb, mit rötlich brauner, even-. 
tuelf bräunlicher, bescheidener Zeichnung; beim o rötlichgelb mit 
bräunlicher bis schwarzbrauner Zeichnung, die entweder begrenzt oder 

I -

so ausgedehnt ist, daß sie den ganzen Thorax einnimmt, der dann , 
einfärbig schwarz erscheint. 

' -
yorderflügel 2·60 mm lang, 0·10 mm _die grö~te _ Bt:eite in , 

der äußeren- Hälfte. - F 1 ü g e I e n d e . deutlü~h z~gespitzt 1:1nd ~~ge- , 

rundet, der Flügelgipf~l _ liegt etwa~ . hinter der EinmüÄdung _ der~ 
Ml + ··2 ; die vordere . Hälfte des Flügelen~boge~s h~t~ßin~~ __ kürze~en , 
Radius als die hintere. - F 1 ü g e 1 a der n : R1 ziemli~h . fl~ch, Rs in~ 

' 
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seiner End~häl'fte etwas ·nach vorn ausgebogen, seine Koordinate fällt 
ein Stückehen hinter die Einmündung der M3 + 4; M lang, flach 
bogenförmig, Ml + 2, M3 + 4 gerade, Cul kreisbogenförmig. - Fär­
bung der Adern: hellgelb, die Rippen ungefärbt. - F I ü g e Im e m­
b r an : wasserhell, bisweilen mit gelbem Anfluge, in der cell. Cu ent­
lang der sut. anal·is öfters deutliche, gelbliche Wische. - Dornen : 
Oberflächedornen bedecken alle Zellen gleichmäßig, nur schmale, dor­
nenlose Streifen den Adern entlang freilassend ; sie stehen in Qua­
draten und Trapezen auf 0·02 von einander; beim Q reichen sie bis 
dicht an den Rand, beim o lassen sie hier eineu schmalen Streifen 
dornenfrei (in allen Randzellen); Unterflächedornen nehmen nur den 
äußersten Teil der cell. Rs ein, sonst fehlen sie vollständig. - Margi­
naldornen wie bei urticae L. in der cell. 1111 + 2, M, Cut vorhanden. 

Hinterflüge 1 wie bei ut·t-icae L. 
Beine gelb, schmutzig grünlichgelb, die Schenkel bräunlich. 
Abdomen unten gelbgrün, oben grün, öfters mit schwarzgrü-

nen Wischen. 
o Körperende. -- Genitalsegment von der Seite ge­

sehen 0·15 mm hoch, 0·20 mm lang, nach hinten und unten bogen­
förmig begrenzt, schwach behaart, hellgrün. - Kopulations z an g e, 
tlach, schuppenförmig, vorne und hinten fast gerade, (jedoch ein we­
nig ausgebogen), oben gleichmäßig abgerundet, 0·10 mm hoch, 0·07 mm 
breit, der hintere Umriß 1äuft oben in einen 0·03 hohen, 0·02 mm 

' . 
gleichmäßig breiten Ast aus, der oben abgestutzt abgerundet ist und 
vorn in eine kleine zweizähnige, hinten in eine einzähnige Zacke aus­
läuft (die erstere ist jedenfalls nur auf Präparaten bei starker Ver­
größeruug zu sehen); die Zange ist samt dem Aste 0·13 mm hoch. -
Von oben ist das Ende der Zange gleichmäßig abgerundet, jenes des 
Astes kümmelsamenförmig, vorn schmäler, hinten breiter. werdend und 
abgerundet. - Von hinten: der nied-rige, nach oben und außen ab­
g-(·rundete Zangenteil läuft am inneren oberen Ende in den schmalen 
Ast aus, der in entsprechender Perspektive zur Sicht kommt; der in-

• • 

nere Umriß der geschlossenen Zange i.;t ein V mit ausgebogenen 
Seiten. - Behaarung ziemlich dicht, namentlich am hinteren Rande-. 
Farbe hellgrün, der astförmige Fortsatz braun. - A n a 1 s e g m e n t 
0·16 mm hoch, 0·13 mm die größte Breite in der Mitte der Höhe; 
vorn fast gerade, hinten bedeutend, gleichmäßig nach hinten ausge­
z.ogen, oben. abgestutzt.; ·ziemlich dichte und lange Behaarung in der 
oberen Hälfte, namentlich am hinteren Umrisse; hellgelb; - An a 1 ... 
r·i n g nicht abgesetzt. 
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9 K.ör•pe r ende. - An aJ .se g m e.n t von oben gesehen . kurz 
keilförmig, das Ende von den Seiten kurz abgestutzt, das Genital­
segment. sieht man d.eutlich seitlich überragen .; - von der Seite ist 
es an den Präparaten länglich dt·eie ckig, 0·45 mm la:ng, 0·15 mm 
lang, der obere U mriß in der· Mitte ziemlich tief eingeschnitten, so­
daß zwei bucklige Wölbungen enstehen, eine gleich unter dem Anus, 
die zweite über der Endhälfte, der Kiel des Schnabels glatt und aus­
gebogen, das Ende abgerundet, der untere Umriß seicht einge­
bogen ; die Partie um die vordet·e Hälfte des Anus ist nicht genügend 
chitinisiert. - Haare: ein Ring von lwrzen Haaren um den Anus, 
einige längere und einige kürzere Haare auf der bucldigen Wölbung 
unter dem Anus, 3-4 sehr lange Haare auf dem Kiele und an dem 
abgerundeten Ende mehrere kleinere ; eine Reihe von mittelgroßen 
Haaren über dem unteren Umriße ; es sind keine Dornen vorhanden; 
Farbe hellgrün, da.s Ende geschwärzt. - An u s 0·20 mm im I. D., 
ringsum ein geschlossener Ring mit zweireihigen Düsenöffnungen. ­
Ge n i t als e g m e n t bildet von der Seite ein gleichseitiges Dreieck, 
jede Seite ist 0 ·25 .mm lang, die obere vor der Spitze stark nach 
oben ausgebogen, die vordere nach vorn stumpfwinlig ausgezogen; 
die untere gerade ; Spitze scharf, kurz, dünn ausgezogen, nach oben 
gebogen ; die ganze Seite des Segmentes mittellang zerstreut behaart 
die oberste Reihe der Haare und die Haare an der Spitze länger ; 
hellgrün.- Äußere L.e g es c h e i den : hinten gleichmäßig abgerundet, 
die untere Hälfte fein geritzt. - Ä uß erer Legestachel hat gerade 
Achse, breiteu Körper, am oberen Rande stärker chitinisierte Leiste, 
der untere, weiche Teil nur chagrainiert, nicht deutlich bedornt; das 
Endstück ist kurz, stark chitinisiert, das Ende scharfspitzig, oben· und 
unten mit je zwei spitzigen Zähnen. - Inner er Legestach e 1: 
hat den Endteil kurz dreieckförmig, das Ende abgestutzt, eine· Leiste 
nm unteren Rande und einen winzigen Nabel. 

Körpergröße: 2·50-3 mm. 
Nähr p fl a.n z e : Chrysanthemum leucanthemum L. 
Lebensweise: die Larven sitzen an· der Unterseite der 

Blätter in Grübchen, welche schon durch das Legen :der Eier vom 
9 herforgerufen werden. Die Imagines entwickeln sich vom Septem­
ber an. und überwintern. (LöEw). 

Larven : Pine Beschreibung deF Larve dieser ' Art gab· LoEw 
r. 1879. 

V·o r k o m e·n·: selten. 
Geographische Verbreitung·: Austria, Hungaria, Ger-

' 
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mania (Partenkirch,· , Bavaria, coll. LoEw, · K. k. Hofmuseum, Wien), 
Helvetia .(ibidem),. Rossia (Fennia). 

· Diese Beschreibung, wurde nach den Originaltypen LoEw's,-coll. 
K. k. Hofmuseum in Wien angefertigt. - Alle vorhangeuen Exem­
plare sind von einheitlichem Typus, welch.er der Beschreibung LoEw's 
vollkorneu entspricht. · 

• Literatur und Synonymie . 

~h?-ysanthemi, LoEw F., Beiträge z. Keuntnis d. Psylloden, Verb. d. k. k. z. b. G. 
. ' 

" 
n 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

Wien, 1979. 
idem, Mitteillungen über Psyllodem, 1879. 
idem, Revision d. pal. Psyllodeu, ibidem, 1882 . 
idem, Jugenstadien der Psylloden, ibidem, 1884. 
idem, Übersiebt d. Ps. v. Öst.-Ungar:n, ibidem, 1888. 
idem, Katalog, Wiener ent, Ztg. 1882. 
Reuter, Medd. faun. , fl. fenn. XIII. 1886. 
HonviTH, A. magyarorszagi Psyllidakr6l, Budapest, 1875. 
PuToN, Cat:;tlog, Caeu, 1899. 
OsANIN, Verzeic:hnis, St. Petersburg, 1907. 
Reuter, Charnkteristik d. Hem. faLma d. pal. Konif. Acta. Soc. sc. 
fenn. 1908. 

20. Trioza remota FoERSTER 1848. 
(Tab. XX.) 

Kopf. - Scheitel 0·35 rmn breit, 0·18 mm in der Mittellinie 
tang, hinten genügend winklig ausgeschnitten, die Hinterpunktaugen 
in den abgerundeten Hinterecken_, die Vorderecken breit abgerundet, 
bei .dem vorderen Punktaqge ein deutlicher Einschnitt. - F ü hIer 
.0·70 m~ lang;: die Sinnesorgane wie bei der v-orgehenden. - Stirn­
k e g e I nur 0·15 mm l~ng, allmählich verschmälert, an der stumpfen 
Spitze etwas divergierend, spärlich behaar. - . Färb u ~ g: Grund 
hellrotgelb, die Zeichnung -schw~rzbraun, unregelmäßig, verschwommen, 
Fühlerq.äpfe schwarz, Fühler rotbraun , in der äJißeren Hälfte 
§Chwarzbraun; Stirnkeg-el schwarzbraun ; mit unregelmäßigP.n helleren 
Flecken ( ausgefärbtes Exemplar, gefangen im Frühjahr; diese Art 
variert mit dem Vorrücken der Jahreszeiten iu ihrer l Färbung von 
ltellgelb bis rot,. bra,unrot . und schwarzbraun.) 

Thorax: P rothorax gelblichwe:ß mit schmalem schwarzbraunem 
Saume, Meso und Metathorax rotbraun, auf den Seiten weißlich, mit 
undeutlich verschwommener _ rotgelben bis schwarzbrauner Zeichnung. 
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Vo rd e r f I ü g e I. - Länge 2·90 mm, die größte Breite n.rp An­
fang des äußeren Drittels, d. i. 1·10 mm .. - F lü ge l e n de winklig 
zugespitzt, der Flügelgipfel liegt etwas hinter der Einmündung de 
.Ml + 2; die vordere und hintere Flügelendbogen hälfte haben fast 
gleich langen Radius, die vordere it:!t aber doch etwas mehr ausge­
bogen. - F 1 ü g e I a der n : C +Sc und R l nur leicht gebogen; die 
innersten 2/3 des Rs, nach hinten ausgebogen, das äußerste 1/3 ist 
fast gerade, Ende gerade, über der Insertion der Cul, Anfang des R 
frei, nicht anliegend; M sehr lang, nur leicht gebogen 1111 +2, 
1113 + 4, recht kurz, gerade; Cul vergleichmäßig kreisbogenförmig, 
sehr lang, Cu verläuft zum Hinterflügelrande unter einem scharfen 
\V1nkel von cca. 45°.-Färbung der Adern: hellbraun, mit feinen braunen 
Rippen. - F I ü g e 1m e m b r a n vollständig wasserhell, bei dem auf­
fallenden Lichte milchweiß. - Dorn e n: Oberflächedornen: alle 
Zellen sind mit ihnen bedeckt, aber es können auch alle Zellen 
Dornenfrei sein bis auf cell. Cu, die immer mit Dornen bedeckt zu 
sein pflegt; es sind zwischen Vorhandensein und Nichtvorhandensein 
der Dornen alle mögliche Übergänge. Am meisten pflegt die Dornen­
gruppe in cell. Rl und cell. C +Sc abortiv zu sein; in celt. Rs ver­
schwinden die Dornen im innersten Dritel vollständig ; in cell . .1Vll + 2, 
M und Cul sind sie von den Seiten recht verschmälert Es sind 
immer beim Vorhandensein der Dornen breite dornenlose Streifen 
vorhanden, in cell. Rs auch entlang des Raudes; die Dornen stehen 
auf 0·01-0·02 mm von einander in unregelmäßigen Qnadraten. Es 
sind keine U nterßächedornen. - Marginaldornen wie bei Tr. urticae L. 

Hint er flü ge 1 gewöhnlich. 
Beine rotbraun, gelbbrau n mit schwarzbrauuen vVischen. 
Abdom e n schwarzbraun, die Verbindungsmembran rotbraun. 
o K örper e nde. - Gen i ta l s e g ment 0·25 mm lang 

0 ·20 mm hoch, nach hinten und unten kreisbogenförmig begrenzt, 
zerstreut behaart, schwarzbraun. - K o p u 1 a t i o n s z a n g e: von der 
Seite gerade, niedrig, 0·17 mm, breit (in den unteren 2t3 0·09 mm) 
~chuppenförmig, das Ende vom Anfang des obersten Drittels an von 
vorne und von hinten gleichmäßig verschmälert und abgerunde~; -
von oben : der breite Ast verschmälert sich rasch in eine breite 

• 

gartenmesserartige, kurz, schar.f ausgezogene Zacke; am hinteren 
.U lllriße am Anfang der Schmälerung eine la·ppenförmige Verbreitet:ung; 
- von hinten: die Zangenäste. sind _unten -am breite,sten, gegen den 
.Gipfel werden sie allmählich s~~miiler, das Ende. biegt .sich plötzlich 
zur Mittelinie und endigt mit abgerunderter Spitze; am Anfang rl:er 
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Biegung befindet sieb am inneren Unriße ein abgerundeter Ausschnitt 
und vor diesem breite Abrundung; äußerer Umriß in von dm· Form 
eines abgestutzten, nach oben mäßig sich verschmälernden 0, der 
innere ist der Kontur einer Pianaria nicht unähnlich. - Behaarung 
zerstreut, namentlich dicht am hinteren Umriße. - Färbung: rotbraun. 

0 

- An a 1 s e g m e n t 0·20 mm hoch, von breiter Basis nach oben 
allmählich verschmälert, oben schräg von hinten nach vorne abgestutzt; 
die hintere Ecke schwarfwinklig nach hinten verzogen; Haare auf 
der oberen Hälfte zerstreut. - Färbung: schwarzbraun. - An a Irin g 
nicht abgesetzt. 

Q K ö r p er e n d e. Anal seg ment von oben gesehen 
länglich keilförmig, die Seiten unter dem Anus sind leicht eingebogen, 
das Ende von den Seiten abgestutzt. - Von der Seite 0·50 mm lang, 
der obere Umriß leicht eingebogen, der Kiel glatt, der Schnabel schmal, 
das Ende abgerundet, der untere Umriß leicht eingebogen; die Partie 
um die vordere Hälfte des Anus ist nicht genügend chitinisiert. -
Behaarung: ein Ring kleiner Haare um den Anus, einige längere 
Haare hintet· und unter dem Anus, 3-4 längere Haare auf dem 
Grunde des Schnabels und 4-5 kleinere eingemischt unter denselben; 
Kiel und Ende des Schnabels mit kurzen Haaren, ober dem unteren 
Umriße 3-4 dornartige Haare; Chitinstruktur fein höckerig. - Farbe: 
schwarzbraun, die Mitte heller. - Anus 0·18 mm lang, ringsum ein 
geschloßener Ring mit zweireihigen Drüsenöffnungen. - Gen i t a 1-
s e g m e n t : obere Seite wellig, 0 ·40 mm, die vordere winklig nach 
vorn auszogen, 0 3~ mm, die untere fast gerade, nur in der Mitte 
leicht augebogen, 0·50 mm; Schnabelspitze allmählich lang ausgezogen, 
gerade; die hinteren 2/3 des Segmentes ziemlich behaart, die obersten 
Haare sind am längsten, gegen den unteren Umriß werden die Haare 
gradweise kleiner und auf demselben sind sie am kleinsten ; _es sind 
keine Dornen vorhanden.- Farbe : schwarzbraun, die Mitte hellgelb.­
Äußere Le ges eh e iden erreichen etwa das Ende des unteren 
Segmentes, sie werden nach hinten gleichmäßig ;schmäler und sind 
fein länglich geritzt. - Ä u ß er r e L e g e stach e l : Körper geradachsig 
Oberleistenteil fein karriert, Unterleistenteil fein geritzt, nicht stachelig, 
das Endstück lang, schmal, stark chitinisiert, nach oben ausgebogen, 
das Ende abgerundet, unten mit zwei kleinen Zähnen von welchea 
der · hintere s~kundär fein sägeartig gezähnt ist.- Inner er Le ge­
s t ·a c h e I= mittellang, dreieckförmig, der obere Umriß leicht ein­
gebogen, das Ende abgestutzt, am unteren Umriße eingebogene 
Leiste, ein kleiner Nabel. 
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Kö r pergröße: 3·40 mtn. 
Nähr p f l an z e : Quercus ped unculata, sessifiora 

L ebensw e i s e : Die Larven leben an der Unterseite der Blätter . 
und verwandeln sich von Ende August an zu Imagines, welche 
überwintern. (LoEw.) 

L a r ven: sind vom LoEw 1884 beschrieben worden. 
V ork o mm e n : überal aber spärlicher. 

Ge ographische Verbre it ung: Austria. Bohemia, Germania. 
Helvetia, Gallia, Brit.annia, Suecia, Rossia (Li vonia) Romania (OsANIN), 
Algeria. 

Diese BPschreibung wurde nach den Exemplaren, di e ich teils 
in Michalkowitz, Teschner Kreis, im XI. 1905 aus den Larven 
erzogen, teils, am 11. III. 1906 (die überwinterten) auf den Koni­
feren geschöpft habe, angefertigt; in der coll. k. k. Hofmuseum be­
fin den sich noch Originaltypen der T1·. haematodes FOERSTER, cinna­
barina FOERSTER aus Frankfurt in Deutschland, dann Tr. dryobia 
FLoR aus Segewold in Livonia; alle diese Typen sind eine und dieselbe 
Species, die meiner eben gegebener Beschreibung vollständig entspricht. 

Litera tur und Synonymie. 

1·emota, FoERSTER A., Psylloden, 1848. 
cinnabcwina, idem, eodem. 
haematodes, idem, eodem. 
d1·yobia, FLoR G., Rbynch, Livlands, 1861. 

" idem, Z. K enntnis d. Psyll. Moskva, 1861. 
remota, L oEw F., Beiträge z. Kenntnis d. Psylloden Ver. d. k. k. z. b. Ges . 

Wien, 1877. 
" idem, Re vision d. pal. Psy Hoden, eodem, 1882. 
" idem, J ugendstadien d. Psylloden, eodem, 1888. 
" idem, Uebersicbt d. Ps. v. Oest.-Ung., eodem 1888. 
" idem, Katalog d. p al. Psylloden, Wiener en t. Ztg. 1882. 
" MEYER-DoER, Psylloden, Mitt. Schw. Ent. Ges. 1871. 

cinnabarina, idem, eodem. 
haematodes, irlem, eodem. 

" ScoTT, Monogr. of. Brit . Psyll., Trans. ent. soc., L ondon, 1876. 
" DuGLAS J. W., Scarcity of autun. Hom. Ent. M. Mag. XIII. 1876. 

remota, REIBER-PuToN, Cu.t. d. Hem. d. 1' Alsace etc., Bull. Soc. d'hist. nat. 
Colmar 1876. 

d1-yobia, THOMSON, Opusc. e ntom., Lund .. 1878. 
remota, REUTER M. 0. Sveriges Psylloder, Stockholm, 1880. 

" REUTER M. 0 ., Trioza r emota frän Finnland ; Medd. Soc. f. et. fl. fenn. 
XXIII.. p. 35., 1898. 
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singfors, 1908. 

" HoRT.!TH G., A mygyarorsz. Psyll., Budapest, 1885. 
" DuBOis M., Cat. d. Rem. d. 1. Somme. Mem, Soc. Lin. d. N. d. 1. France, 
II DuDA L., Hmyz polokffdly V Cechach zijici, Pragae 1892. 
" ÜArlPENTIER L., Materiaux p. 1. faune d. Hem. d. L'Oise. Soc. Linn. d. 

" 
" 
" 
" 

N. d. 1. France. 
Eow.A.RDS, Rem. hom. Brit. Isl. 1894. 
PuTTON A., Catalogue, Caen., 1899 . 
LAHREBTIE M., ·Üontr. a I F. d. Rem. etc. d. s.o. d. 1. France, Bordeaux l901. 
OsANIN, Verzeichnis St. Petersburg, 1907. 
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11. Trioza cirsii LoEw 188 1. 
1. Kopf von oben. - 2 . Fühler. - 3. VorderflügeL - 4. 0 Genital­

segment, Kopulationszange und Analsegment von der Seite. - 5. Ende der Ko­
pulationszange von oben. - 6. Geni talsegment und Kopulationszange von hinten. 
- 7. 9 Analsegment von oben. - 8. 9 Anal- und Genitalsegment von der Seite 
(Präparat). - 9. Äußerer Legestachel von der Seite. - 10. Innerer Legestachel. 
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12. Trioza aegopodii LoEw 1879. 

Tu.b. XJI. 
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1. Kopf von oben. - 2. Fühler. - 3. VorderflügeL - 4 . o Genitalseg­
ment, Kopulationszange und Analseg ment von der Seite. - 5. Ende der Kopu­
lationszange vo n oben. - G. 0 Genitalsegment und Kopulationszange von hinten. 
- 7. <;;? Analsegment von oben. - 8. <;;? Anal- nud Genita lsegment von der Seite 
(Pr ä. parat). - 9. Äußerer Legestachel. - 10. Innerer Legestachel. 
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13. Trioza rumicis LoEw 1879. 
1. Kopf von oben. - 2. Fühler. - 3. VorderflügeL - 4. 0 Genitalsegment, 

Kopulationszange und Analsegment von der Seite. - 5. Kopulationszange von 
oben. - 6. Genitalsegment und Kopulationszange von hinten. - 7. 9 Analsegment 
von oben. - 8. 9 Anal- und Genitalsegment von der Seite (Präparat).· - 9. Äu­
ßerer Legestachel. - 10. Innerer Legestachel. 

-

-



' 

V 

Dr. K. Sulc: Gen. Trioza. 

--- - -------- ---- \:' ..... -- , ~ ...... 

J.
(_ __ "-::="""'_..",_"---:--:~~~-~- - "-.;\",.. ' ...... . ""~ ~'~ ' ' --- ...... ' _ __. - - -- ..... ' - - ,.,. -- .;::" -- -- ' 

8 

I 
/ 

-- -- --- _, 
---~ ---.... -...__ - -- -_, 

,.dJ ~ --~ -.,.; 
/ --

"""'"('._=&=c. --===- ~- ;;;;,- ,-;;-; : I ,;., II I 0 t :::: ~ 

3 

. , 
, _ " ---
~ -· .. . . . / , 

• 

10 

14. Trioza maura FoERSTER 1848, SuLc def. em. 

Tab. XIV. 

1. Kopf von oben. - 2. Fühler. - 3. VorderflügeL - 4. 0 Genital­
segment, Kopulationszange und Analsegment von der Seite (Präparat). - 5. Ko­
pulationszange von oben (Ende). - 6. o Genitalsegment und Kopulationszange 
von hiuten. - 7. 9 Analsegment von oben. - 8. 9 Anal- und Genitalsegment 
von der Seite (Präparat). - 9. Äußeru Legestachel von der Seite. - 10. Innerer 
Legestachel von der Seite. 
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15. Trioza Tbomasii LoEw 1888. 
1. Kopf von oben. - 2. F ühler. - 3. VorderflügeL - 4. o Genital ­

segment, Kopulationszange nnd Analsegment von der Seite. - 5. E nde der K o­
pulationszange von oben. - 6. 0 Genitalsegment und Kopulationszange von 
hinten. - 7. ~ Analsegment von oben. - 8. ~ Anal- nud Genitalsegment von 
der Seite (Präparat). - 0. Äußerer Legestachel von der Seite. - 10. Innerer 
Legestachel von der Seite. 

• 



I 

-

Dr. K. ulc: Gen. Trioza. 

T - + - .,._ - --t ""'"'="'~:-~=------ '!. -~~ . ... ' .,... -,, 
.. - ..... ---.. .. ... - .. _-.,... - .,. - .,.. - ·~:.. ... - +- \ 

z-- - - .... - - .... ~ - - - ' 
-r-~-~ ol . 

• 

" 
l 

" 
' ' 

" ' 
/" 

I I~ 

~--~/ -

~ 

\ 

\ 

' I '"-. 
I "'-._) 

I 
I ,...._ 

, I I --' )' -'-._ I "-..._) 1 .2._ I 

I I ,> , ............ ) • ..._) I" ......._ I ......... ' ....._ :_...-.........._ 

' ' 

-

• 
0 0 < . . , 

·o .... · o 
=.,..o.wO Oo 

Oo... ~oo'oo 
0 .; • • a 

e- o. ;!)oo , . . 
.o •o. 13 c. 

0 ·~ 0 
0" - -

0 0 0 

c e• • 9 
5 

0 
• • 

• 0 0 4 ... 
.,o<1, 0 

. ., 0 .. • 
0 ) • • • 

• • • • • • 
: .. .. . 0 . 

0 .. • .. 0 • 

• • • 
• • • . . ·. o:. ·. d 

0 . • . • .. • 
q ... 0 

-
> ----

2, ill ,. ~1 ~~-zs( c ·-/ ll 
~-

... 

•• 
\ 

I 

I 
l '-

12 

1(1. Trioza proxima FLoR 1861. 

Tab. X\1. 
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l. Kopf von oben. - 2. Fühler. - 3. Vorderfl ügeL - 4. Oberfläche ­
(größere) und Unterflächedornen (kleinere) des 0 Vorderflügel . - i>. Dieselben 
des ~ Vorderßügels. - 6. o Genitalsegment, Kopulationszange und Analsegment 
von der Seite. - 7. Ende der Kopulationszange von oben. - 8. 0 Genital­
segment und Kopulationszange von hinten. - 9. ~ Analsegment vou oben. -
10. ~ Anal- und Genitalsegment von der Seite (Präparat). - 11. Äußerer L ege­
stachel. - ·· 12. Inn er er L egestachel. 
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17. 'frioza dispar 1879. 
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Tab. XVII. 
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1 

1. Kopf von oben. - 2. Fühler. - 3. Vorderflügel des ~· - 4. Derselbe 
des 0 . - 5. Oberfläche (größere) und Unterflächedornen (kleinere) des Flügels. 
- 6. 0 Genitalsegment, Kopulationszange und Analsegment von der Seite. -
7. Ende der Kopulationszange von oben. - S. 0 Genitalsegment und Kopula­
tionszange von hinten. - 9. ~ Analsegment von oben. - 10. ~ Anal- und Ge­
nitalsegment von der Seite (Präparat). - 11. Äußerer Legestachel.- l 2. Innerer 
Legestachel. 
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1 . Trioza munda F oERSTER 184 . 

Tab. XVIII. 
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1. Kopf vou oben. - 2. Fühler. -- 3. Vorde rflügeL - 4. ] Genital­
segment, Kopulationszunge und Analsegment von der Seite. - 5. Eoue der Ko­
pnlationszange von oben. 6. 0 Genitalsegment und Kopulationszange vo n 
hinten. - 7. ~ Ano.lsegment von oben. - 8. 9 Anul- nncl Geni talsegment von 
der Seite (Präparat). - 9. Äußerer Legestachel. - 10. I nnerer Legestachel. 
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19. Trioza chrysantbemi LoEw 1877 . 

Tab. XIX. 
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. 1. Kopf von o hen. - 2. Flügel. - 3. Vorderß ügel. - 4. 0 Genitalsegment, 
Kopulationszange nnd Analsegment von der Seite. - 5. Ende der Kopulations­
zange von dPr Seite (starke Vergrößerung, Präparat) - 6. Ende der Zange von 
oben. - 7. 0 Genitalsegment und Kopulationszange von hinten. - 8. Q Anal­
segment von oben. - 9. Q Anal- und Genitalsegment von der Seite (Präparat). 
- 10. Äußerer Legest8.chel. - 11. Innerer Legestachel. 
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20. Trioza remota FoERSTER 1848. 
1. Kopf von oben. - 2. Fühler. - 3. Vor .. derßügel. - 4. o Genital­

s-egment, Kopulationszange und Analsegment von der Seite. - 5. Ende der Ko­
pulationszange von oben. - 6. o Genitalsegment und Kopulationszange von 
hinten. - 7. 9 Analsegment von oben. - 8. 9 Anal- und Genitalsegment von 
der Seite. - 9. Äußerer Legestachel. - 10. Innerer Legestachel. 
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V PRAZE 1912. 
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